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Int Dienst der Geredztigkeit and der Freiheit !

Feierlicher Friedensschluß in Paris
Der Qual d’Orsay im Mittelpunkt des Weltinteresses

Zeremonien an historischer Stltte

/ Die ersten Friedensvertrage unterschrieben
aufgenommen werden

Die fünf Zeremonien der Unterzeichnung der
Friedensverträge mit den ehemaligen Satelliten¬
staaten Deutschlands fanden am Montag in dem hi¬
storischen Uhrensalon und in der Friedcnsgallerie
des Quai d’Orsay, des Sitzes des französischen
Außenministeriums , statt An ihr nahmen die Ver¬
treter jener 20 alliierten Staaten teil , welche be¬
reits im vergangenen Jahre bei der Friedenskonfe¬
renz von Juni bis Oktober im Palais Luxembourg
anwesend waren .

Inmitten des Saales steht der riesige Usch mit
der traditionellen grünen Decke. Auf ihm befinden
sich die Namenstafeln für die verschiedenen Dele¬
gationen , die erwartet werden . Für Außenminister
Bidault , der den Vorsitz der Versammlung inne hat ,
ist ein Sessel vorbereitet Ihm gegenüber trug eine
Karte den Namen : Italien .

Schon vor elf Uhr . dem Zeitpunkt der Ankunft
der internationalen Diplomaten, brannten im Uh¬
rensaal alle Kronleuchter . Auch die Journalisten ,
denen ein Teil des Saales reserviert ist sind be¬
reits zahlreich eingetroffen .

In einem benachbarten Saal befindet sich der
Tisch, dessen sich Ludwig XV. und Ludwig XVI.
bedienten , und auf dem die eigentliche Unterzeich¬
nung vorgenommen wird . Ein Tintenfaß aus dem
18. Jahrhundert steht dafür bereit Eine rund um
den Tisch verlaufende Barriere wird die Unter¬
zeichner des Vertrages von der Menge der Jour¬
nalisten trennen .

Pünktlich am elf Uhr sind alle Delegierten bis
auf Außenminister Bidault und den italienischen
Vertreter versammelt

Außenminister Biiault trifft «in and spricht
Bidault trifft ein. Indem durch zahlreiche Schein-

werter zusätzlich erhellten Saale flammen die Blitz¬
lichter auf . Dann eröffnet Bidault genau um elf
Uhr die Sitzung mit folgender Ansprache :

„Meine Herren ! Im Namen des französischen Vol¬
kes heißt die Regierung der Republik die Delega¬
tionen der Vereinten Nationen , die zur Unter¬
zeichnung der Friedensverträge mit Italien , Rumä¬
nien , Bulgarien , Ungarn und Finnland nach Paris
gekommen sind , willkommen.

Zum zweiten Mal in weniger ' als 80 Jahren Ist
die französische Regierung von ihren Verbündeten
und Freunden dazu berufen worden, auf ihrem Ge¬
biet schrecklichen Kriegen ein Ende zu setzen . Sie
weiß das Vertrauen und die Ehre , die ihr damit
widerfahren , in ihrem ganzen Wert zu schätzen .“

Einer besseren Zukunft entgegen
„Am 10. Februar 1947, nach den schweren Leiden

von sechs Jahren unerbittlicher Kämpfe , klären
sich die Schwierigkeiten und die Unruhe der Ge¬
genwart angesichts der Versprechen der Zukunft .

Möge es mir erlaubt sein, den Wunsch zum Aus¬
druck zu bringen , daß die Nationen , deren Bevoll¬
mächtigte ihre Unterschrift unter die Verträge
setzen werden , unter Verträge , die ihnen die Mög¬
lichkeit geben, sich entschlossen einer besseren
Zukunft zuzuwenden und ihren Beitrag zu der ge¬
meinsamen Anstrengung zu leisten , bald in die in¬

ternationale Gemeinschaft
können .

Die langen Leiden der Welt und die schmerzvolle
Geduld der Völker haben es uns zur Pflicht ge¬
macht , die Ausarbeitung dieser Verträge zu . einem
guten Ende zu führen . Es wird nun , meine Herren ,
an den diese Verträge unterzeichnenden Regierun¬
gen liegen , mit Hilfe aller und im gegenseitigen
Einverständnis , im Dienst der Gerechtigkeit und
der Freiheit eine Welt zu begründen , ln der es kei¬
nen Krieg mehr gibt und aus der die Furcht für
immer verbannt ist. In Ihrem Namen, meine Her¬
ren , fordere ich die italienischen Bevollmächtigten
auf , mit uns gemeinsam den Friedensvertrag zu
unterzeichnen .“

Die Italiener betreten den Saal
Im Anschluß an die Ansprache Bidaults und ihre

Übersetzung durch die Dolmetscher werden die
beiden Vertreter Italiens in den Salon geholt Sie
betreten ihn mitten in einer großen Stille. Lupi di
Soragna verneigt sich und nimmt gegenüber dem
Präsidenten Platz , der nunmehr die Sitzung er¬
öffnet und die italienische Delegation im Namen
der versammelten Delegierten der Vereinten Na¬
tionen willkommen heißt Bidault weist auf die
vorliegenden Dokumente , die zur Unterschrift be¬
reitliegen , hin und gibt der festen Hoffnung Aus¬
druck , daß sie auch den Weg öffnen, der zur Ei¬
nigkeit und zur Verständigung der Nationen in ih¬

rem gemeinsamen Bemühen um das Wohlergehen
der Welt führen wird .

Dann ruft er die Bevollmächtigten in der Reihen¬
folge auf , in der sie den Friedensvertrag unter¬
schreiben werden .
Andt Jugoslawien unterschreibt

Als erster Delegierter tritt Bogomolow (UdSSR)
vor . Nach Bogomolow kam Jefferson Caffery im
Namen der Vereinigten Staaten , Duff Cooper im
Namen Großbritanniens , Tsien Tai im Namen Chi¬
nas und dann Bidault im Namen Frankreichs .

Jeder geht in den zweiten Salon hinüber , wo der
Text des Friedensvertrages vorbereitet worden ist.
Unmittelbar , bevor Lupi di Soragna zum Vollzug
seiner Unterschrift aufgerufen wird , erhob sich,
als sein Name genannt wurde , der Vertreter
Jugoslawiens und unter schrieb eben¬
falls .

Nun trägt das Dokument alle Unterschriften , mit
Ausnahme einer , nämlich der des polnischen Ver¬
treters , den ein unvorhergesehener Umstand (Ver¬
spätung des Orientexpreß ) am rechtzeitigen Ein¬
treffen gehindert hat . Bidault bittet die anderen
Delegierten , dies zu entschuldigen .

Um 11.40 Uhr ist die Zeremonie beendet Alle
Minister , Botschafter und Delegierten erheben sich
und verlassen , während eine Abteilung der repu¬
blikanischen Garde mit gezogenem Säbel präsen¬
tiert , das Außenministerium .

Weitere Unterschriftszeremonien
Im Anschluß an die Unterzeichnung des Frie¬

densvertrags mit Italien wurden am Montag nach¬
mittag mit dem gleichen Zeremoniell nacheinander
die Friedensverträge mit Bulgarien, Ungarn und
Finnland unterzeichnet .

Der Präsident der französischen Republik Vin¬
cent Auriol gab am Abend zu Ehren der in Paris
anwesenden Minister und Diplomaten ein Diner,
an dem etwa 50 Persönlichkeiten teilnahmen .

Die Delegationen der Mächte, mit denen die Ver¬
träge abgeschlossen worden sind, waren anschlie¬
ßend zu einem Empfang geladen , an dem auch das
gesamte diplomatische Korps und die markante¬
sten Persönlichkeiten der französischen diplomati¬
schen Kreise teilnahmen . >

Vorbehalte , Kundgebungen , Widerhall
Die griechische Regierung hat durch

ihren Bevollmächtigten , Gesandten Leon Melas, im
Augenblick der Unterzeichnung der Friedensver¬
träge mit Italien und Bulgarien zwei Noten
überreichen lassen.

In ihnen erhebt Griechenland Forderungen zu
den Verträgen , zu deren Unterzeichnung es aufge¬
fordert worden ist Die griechische Regierung ist
der Ansicht daß einmal die Frage der griechisch¬
albanischen Grenzen nicht gelöst ist. Zum anderen
bleibe auch nach Unterzeichnung »des Friedensver¬
trages die griechische Forderung bezüglich des
Nordepirus noch offen und sei vor dem Rat der
vier Außenminister zu behandeln .

In Belgrad vertritt man allgemein die An¬
sicht daß die Unterzeichnung des Friedensvertrages

das kleinere Obel darstelle , wenn auch Sie Interes¬
sen des Landes dadurch schwer getroffen werden.

In Helsinki verlief der „Tag des Friedens“,
abgesehen von zahlreichen mit finnischen Farben
beflaggten Häusern , ohne besondere Feierlichkeit
Die Presse kommentiert die Vertragsunterzeich¬
nung sehr zurückhaltend . Das Blatt der demokrati¬
schen Volkspartei schreibt : „Im Vergleich zum
Krieg ist der Friede immer noch leicht“.

Genugtuung Io Ungarn
Aus Budapest liegt eine Äußerung des stell¬

vertretenden Ministerpräsidenten und General¬
sekretärs der ungarischen sozialdemokratischen
Partei Scakasits vor . Er hält den 10. Februar für
den Begihn einer neuen Aera für Ungarn und ver¬
zeichnet mit Genugtuung die Anerkennung von
Ungarns Unabhängigkeit , wenn der Vertrag auch
„gewisse schmerzliche und verletzende Bestimmun¬
gen“ territorialer Art und im Hinblick auf die
Frage der Minderheiten enthalte .

In Preßburg hat .das Präsidium des slowaki¬
schen Nationalrats ein ' Manifest veröffentlicht , das
der Bedeutung des 10. Februar 1947 gerecht wird , da
mit diesem Tage eine achtjährige Periode perma¬
nenter offener Feindschaft zwischen der Tschecho¬
slowakei und Ungarn beendet wird . Der Friedens¬
vertrag wird als Grundlage für die endgültige Lö¬
sung der zwischen beiden Ländern noch offenen
Fragen angesehen , insbesondere für die gegenseiti¬
ge Heimführung von je hunderttausend Angehöri¬
gen der beiden Völker in ihr Heimatland .

Neuer Kriegsverbrecherprozeß in Rastatt / Oie Anklage
im Rottenborg -Prezefi

RASTATT — Die Staatsanwaltschaft des Hohen
Gerichts in Rastatt hat gegen 16 ehemalige leitende
Beamte und Wächter des Gefängnisses von Rotten¬
burg am Neckar Anklage wegen Kriegsverbrechen
erhoben .

Das Rottenburger Gefängnis diente ursprünglich
der Unterbringung von gemeinen Verbrechern . Die
Anzahl der Inhaftierten betrug anfangs des Krie¬
ges schätzungsweise 400 bis 500 Mann. Diese Zahl
war bis Ende April 1945 auf schätzungsweise 1000
Insassen gestiegen . Schon ab 1941 wurden in diese
Strafanstalt auch politische Gefangene aller Natio¬
nen überführt , die sieb zusammen mit gemeinen

Verbrechern in dieser Strafanstalt aufhalten muß¬
ten . Offiziell wurden folgende Todesfälle festge¬
stellt : 38 Deutsche, 24 Litauer , 6 Franzosen und 5
Holländer , und zwar in der Zeit von 1941 • bis 1945
einschließlich . In diesen Zahlen sind nicht die¬
jenigen enthalten , die im Spital von Tübingen ver¬
sterben und ' auch nicht die Todesopfer, die wäh¬
rend der Evakuierung der Anstalt im April 1945
entstanden , und über die keine weiteren Angaben
bekannt sind . Darüberhinaus sind verschiedene
Gefangene in der Strafanstalt gestorben, ohne daß
der Grand ihres Todes irgendwie bekannt gegeben
würde . Außerdem ist die Zahl der Krüppel und

die
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hüsreichend

Die Wahlen zum Obersten Sowjet
Sie fanden In der Atmosphäre eines Nationalfestes statt

MOSKAU — Am Sonntag fand in den sozialisti¬
schen sowjetrussischen Republiken Ukraine , Bjelo-
rußland , Georgien, Asserbeidschan , Armenien und
Litauen die 'Wahl der Abgeordneten zum Obersten
Sowjet statt . In der Republik Tadjikistan wird die
Wahl erst am kommenden Freitag stattfinden , und
die Republiken Kasakstan Turkmenistan , Kirgisien ,
Usbekistan , Lettland und Estland sowie die fin¬
nisch-karelischen und Moldaurepubüken werden
erst am Sonntag , 16. Februar zur Wahl ihrer Abge¬
ordneten schreiten .

Fahnen and Spruchbänder überall
Die Wahlen haben sich in der Atmosphäre eines

Nationalfestes abgespielt . Ganz Moskau ist mit
Fahnen und Spruchbändern mit überlebensgroßen
Porträts von Lenin und Stalin geschmückt . Diese
Plakate forderten die Wähler auf , für die Kandi¬
daten des Blocks der Kommunisten oder der Par¬
teilosen zu stimmen .

Die Wahlbüros waren von morgens bis Mitter¬
nacht geöffnet und standen miteinander im Wett¬
bewerb hinsichtlich einer möglichst reibungslosen
und raschen Abwickelung der Wahltätigkeit

Keiner der Kandidaten kann sich auf verschie¬
denen Listen aufstellen lassen in ein und derselben

Republik , er kann hingegen gleichzeitig in Jeder
einzelnen Bundesrepublik in je einem Wahlkreis
kandidieren , was z. B. der Fall ist bei Generalissi¬
mus Stalin und anderen markanten Persönlich¬
keiten der Regierung oder der Partei .
Erste Ergebnisse : 100 v. H. Wahlbeteiligung

Der Moskauer Rundfunk meldet , daß Stalin in
seinem Moskauer Wahlbezirk * bei lOOprozentiger
Wahlbeteiligung , einstimmig in den höchsten
Sowjet der russischen Sowjetunion gewählt
worden ist . > '

Einer Verlautbarung des Wahlausschusses
UdSSR zufolge betrug die Wahlbeteiligung
Sonntag im Durchschnitt 98 . Prozent

Brittacber General ermordet
VENEDIG — Der britische General de Winten,

der Oberbefehlshaber der dreizehnten Infanterie¬
brigade . fiel am Montag einem Mordanschlag in
Pola zum Opfer . Eine Frau gab auf ihn einen
tödlichen Schuß ab, während er die Parade seiner
Truppen abnahm . Die Mörderin , Maria PasquinelH,
wurde verhaftet . Die Gründe zu dem Verbrechen
sollen nicht politischer Natur sein, sondern eine
persönlich« Angelegenheit betreffen .

der Tuberkulosenkranken nicht bekannt ,
außerhalb des Gefängnisses gestorben sind

Die Anklage stützt sich unter anderem auc
die anormal hohe Zahl von Toten , die ab 1944
zustellen war . Während es im Jahre 1941 eine.*
ten im Gefängnis gab, 1942 drei Todesfälle ver¬
zeichnet wurden , stieg die Zahl 1943 s ' hc , (-»r^ ' i' htungen
neun , 1944 waren es sogar 33 und 1945 in iu £ finden ; !’* 001
Monaten 39 . Die Todesursachen sind Unter - mäh - u ur
rang , trotzdem die Strafanstalt über eigenes Vieh,
eigene Landwirtschaft und Obstbäume verfügte .
Ferner war die Arbeit im allgemeinen zu schwer.
Außerdem haben übertriebene Strafen dazu beige¬
tragen , daß Gefangene einen unnatürlichen
Tod fanden , sei es durch einen strafweisen Nah¬
rungsentzug oder durch die Mißhandlungen der
Wächter , nach denen die Gefangenen erkrankten
oder starben .

Man macht der ehemaligen Leitung des Gefäng¬
nisses außerdem zum Vorwurf , daß die Zellen im
Jahre 1944 ungeheizt waren , und die Gefangenen
nicht über genügend warme Bekleidungsstücke
verfügten . Außerdem sind verschiedene Gefangene
durch Fliegerangriffe umgekommen , weil das Be¬
wachungspersonal nicht die nötigen Schutzmaßnah¬
men getroffen hatte . Schließlich war die Kran¬
kenstube nicht nur in einem schlechten Zustand,
sondern die Aufnahme von Patienten wurde teil¬
weise verweigert , ihre Pflege unterlassen oder sie
waren Mißhandlungen ausgesetzt .

Vier Wochen vor Moskau
Vier Wochen vor Beginn der Moskauer Konfe¬

renz zeigt die Lage der großen , internationalen Po¬
litik wesentlich schärfere Konturen als noch, am
Ausgang des vergangenen Jahres . Die heftigen
Kontroversen , die den Verlauf der zweiten Hälfte ,
von 1946 dramatisch belebt hatten , schienen sowohl
in den Verhandlungen der UNO wie durch die' er¬
folgreich abgeschlossenen Vorbereitungen der Fr .e-
densverträge für die Satelliten -Staaten entschei¬
dend eingeebnet worden zu sein . Die Völker der
Erde durften dem Jahreswechsel mit gutem Grund
mancherlei Hoffnungen entgegenbringen .

Es läßt sich im Gegensatz dazu nicht leugnen ,
daß Inzwischen im Orchester der internationalen
Politik ungleich härtere Dissonanzen zum Erklin¬
gen kommen . Obwohl sich das Thema offenbar
vereinfacht hat — es heißt Deutschland — ist die
Verschiedenheit der Stimmenführung erheblich ge¬
wachsen und ergibt eine ebenso unübersichtliche
wie delikate Gesamtsituation . Die allgemein vor¬
herrschende Auffassung , daß die Flut der Memo¬
randen aller an der Deutschlandfrage interessierten
Nationen die Lage derart kompliziert habe , scheint
indessen nur Symptome zu erfassen . Der Kern , die
Wurzel des augenblicklichen Zustandes liegen tiefer :
die Auswirkungen reichen ungleich weiter .

Nicht nur in Deutschland verkennt die Öffent¬
lichkeit noch immer die Tragweite des durch die
totale Kapitulation eingetretenen staatsrechtlichen
und psychologischen Bildes , das in der modernen
Geschichte ohne Beispiel ist . Ginge es wie in allen
ähnlichen früheren Fällen nur darum , zwischen
den Siegern und den Besiegten einen neuen Frieden
herzustellen , also zwischen Partnern , deren unter¬
schiedliche Stärke durch den Kriegsausgang be¬
stimmt ist , zu einem Vertragsabschluß zu gelangen,
so wären die Grundlinien des zu erwartenden Vor¬
gangs ziemlich klar .

Da nach dem Willen der Sieger das besiegte
Deutschland aber als Staat zunächst einmal über¬
haupt aufgehoben worden Ist, verschiebt sich die
ganze Problematik der Wiederherstellung geord¬
neter Verhältnisse völlig . Die Freiheit und Stärke
des Handelns sind ganz auf die Seite der Siegerstaa¬
ten übergegangen , die sich nunmehr auch ganz
neuartigen Entschlüssen gegenüber sehen . Wie un¬
gewöhnlich sie sich darstellen , erhellt allein aus
der ersten großen Grundfrage , ob man den Frieder
dekretieren solle oder ob^ s möglich ist, bis zum
Tage einer Vertragsunterwhrift wieder eine deut¬
sche Regierung auf die Beine zu stellen . Sie müßte

Polens Außenpolitik
WARSCHAU — Der neugewählte polnische

Staatspräsident Bierut erklärte in einer Botschaft
an das polnische Volk bei Erwähnung der seit dem
Potsdamer Abkommen unter polnischer Verwal¬
tung stehenden Gebiete östlich der Oder-Neiße-
Linie : „Im Laufe von knapp zwei Jahren haben
wir unseren Westgebieten ‘ihren polnischen Cha¬
rakter wiedergegeben und jetzt leben dort wieder
Millionen von Polen und arbeiten für ihr Land “ .

Bei der Vorstellung seiner neuen Regierung hielt
der neue polnische Ministerpräsident Cyrankewicz
eine Ansprache , in der er sein Regierungspro¬
gramm entwickelte .

Die Oder-NeiBe-Grenxe
sei, wie der Ministerpräsident versicherte , für Po¬
len lebenswichtig , doch werde es auch jede inter¬
nationale Maßnahme zugunsten des Weltfriedens
und der Abrüstung fördern . Die deutsche Frage
habe ihre logische Grundlage für den Friedens¬
vertrag in „dem Abkommen von Jalta und Pots¬
dam , woher Cyrankewicz ganz besonders die voll¬
ste Übereinstimmung in dieser Hinsicht zwischen
Polen und der UdSSR unterstrich .

Der Ministerpräsident wies auf den historischen
Charakter der Freundschaft zwischen Polen und
Frankreich hin , die „auf allen Gebieten , und
vor allem bei der gemeinsamen Verteidigung der
Interessen beider Länder gegen den deutschen Im¬
perialismus zusammenzuarbeiten wünscht “.

einzugehende Vor¬

der
am

Vcih&nd ung begann am Henfag (
Den Gerichtsvorsitz hat der Senatsbeauftragte

Gray inne , die Anklage vertritt Regierangskom¬
missar Granier .

Der Präsident des Hohen Gerichts befragte je¬
den der 16 Angeklagten , ob er sich schuldig be¬
kennen würde . Bis auf vier bekannte sich keiner
der Angeklagten zu den gegen ihn erhobenen An¬
schuldigungen . Sodann traten die ersten Be¬
lastungszeugen in den Zeugenstand . Sie schilder¬
ten die schlechten Verhältnisse der Anstalt und die
miserable Behandlung durch die einzelnen Ange¬
klagten . Der Gefängnisdirektor Schwartz und der
Gefängnisarzt Büttgen wurden von den Zeugen als
die Hauptschuldigen bezeichnet

autorisiert sein,
durchzuführen .

. . oder Vertrag — das bedeutet schon eine
nützliche Alternative , die ira Augenblick
R* s ungeklärt erscheint Die Schwierigkeiten

v. Wli weiter , wenn man sich dem Grundsatz
des zV ' oiseitigen Vertrags nähert .. Sofort entsteh!
nämlich die Frage , welcher Art die dazu erforder¬
liche deutsche Regierung sein soll. Demokratisch ':
Ohne Zweifel . Aber dem Wort werden Begriffe von
verschiedensten » Wert und Gewicht unterlegt über
die sich die Beteiligten noch keineswegs klar sind
ja , zu deren Annäherung noch kein Brückenbogen
als hinreichend tragfähig erkannt ist.

Erst nach diesen Fragen der Grundlegung trete«
dann die in den einzelnen Regterungsmemorander ,
formulierten praktischen Ansprüche der Sieger¬
staaten an den Verhandlungstisch , wenngleich in
ihnen auch die eben erwähnten tieferen Fragen
mehr oder weniger offen uatergebracht sind. Auch
diese Ansprüche richten sich gegen ein Objekt des¬
sen Anwesenheit weit mehr angenommen und vor¬
ausgesetzt wird , als daß man es heute präzisieret
könnte. Denn in welchem Ausmaß Deutschland
durch den Krieg zerstört worden ist , wie hoch sich
die Hypothek beläuft , die ihm seit Kriegsende
durch Demontagen , Eingriffe in die zum Aufbau
einer auch nur zur nötigsten Existenz dienend«
Friedenswirtschaft auferlegt worden sind usw . —
das alles sind Größen , die man kaum abschäizen
kann . Hinzu kommen die sozialen Verlagerung «»
innerhalb Deutschlands durch die Nachkriegszeit
Flüchtlingsnot oder wie sie heißen mögen : unbe¬
kannte Größen , die den Umfang zu stellender An¬
sprüche insofern bestimmen müssen , als bei einer
Überschätzung des Leistungsvermögens auch die
vorsichtigste Rechnung ihren Sinn und Wert za
verlieren droht

Gewiß Ist es ein Weg — und vielleicht für das
Anlaufen der Moskauer Verhandlungen der einzig
mögliche — wenn man zunächst einmal das poli¬
tische und wirtschaftliche Debet außer acht läßt
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und nur die Aniprüche anmelden läßt und addiert .
Indessen liegt schon jetzt das Mißverhältnis zwi¬
schen beiden Seiten der Rechnung so klar zutage,
daß man nicht umhin kann , darüber hinaus nach
sich bietenden Lösungsmöglichkeiten zu spähen .

Es ist gewiß unser Recht , demgegenüber auf die
Not unseres Volkes hinzuweisen . Aber wenn wir
nun schon einmal — und gewiß vor allem durch
die Schuld des verlorenen Krieges (der politisch
immer eine Schuld darstellt ) — dieses Argument
uns zu eigen machen , so wäre es töricht und selbst¬
gewollte Blindheit , darin den Angelpunkt zur Lö¬
sung zu erblicken .

Jedem , nicht nur uns, geht es zunächst um sich
selber . Aber wir sind nun mal nicht allein auf der
Welt Machen wir uns von einer begreiflichen , aber
gefährlichen Scheuklappensicht nur auf uns und
unsere Not frei , so sehen wir uns ganz klar als ein
Stück am Rande des weltgeschichtlichen Gesche¬
hens , und dieser Rand hat noch mehr wunde Stel¬
len . Er zieht sich — mit Ausnahme des gesamten
amerikanischen Festlandes , das eben daraus sein
entscheidendes weltpolitisches Gewicht ableitet —
rund um die Erde.

Diese Erde ist voll ungelöster Probleme po¬
litischer und weltanschaulicher Art . Es gibt einen
Bürgerkrieg in China , das — vergessen wir nitht ! —
an Menschenzahl unserem Erdteil gleiehkommt In¬
dien, wieder an Größe und Einwohnerzahl ein

Äquivalent zu Europa*, steht nach wie vor mitten
im Ringen um seine bessere , friedliche Zukunft
Der mittlere und nahe Osten ; von wo die Span¬
nungskräfte nach Afrika hinübergreifen , steckt
ebenso tief in höchst brennenden Auseinanderset¬
zungen wie der Balkan . Die Probleme tragen ver¬
schieden geartete Züge. Aber nach Lösung drängen
sie alle.

Wenn also in Moskau die Lösung der deutschen
Frage unternommen werden soll, so heißt das zu
gleicher Zeit die Frage Europa beantworten , weil
im deutschen Fragenkomplex sich auch die ent¬
scheidenden Fragen der großen Weltpoiitik ballen
und treffen . Gelingt dieses Werk, so wird der Frie¬
de auf lange Zeit gesichert sein , den alle Völker der
Erde ersehnen , well sie ihn dringend brauchen , um
überhaupt weiterleben su können .

Es ist zwecklos, zu verkennen , daß wir ln die¬
sem Spiel bestenfalls Wünsche und Anliegen vor¬
tragen können . - Ob sie wirksam werden , hängt al¬
lein davon ab , daß wir den Zwang der großen Zu¬
sammenhänge erkennen und verstehen lernen . Das
gelingt uns nicht , wenn wir uns wie die Seiden¬
raupe ' eigensinnig in den Kokon unserer wenngleich
bitteren Not einspinnen . Ihn zu durchstoßen , be¬
darf es nicht nur der Arbeit , sondern zugleich der
Klugheit und Weitsicht ; denn hur der kluge Arbei¬
ter kommt auch wieder vorwärts .

—•für —

Die UNO-Kommission in Athen
Unter ' erregter Beteiligung des griechischen Volkes

ATHEN - » Am Nachmittag wurde dia Arbeit der
UNO -Kommission durch das Lärmen einer un¬
übersehbaren Menschenmenge gestört , die von
allen Ecken und Enden der Stadt herbeigeströmt
war und den gesamten Verkehr zum Stillstand

Deblocagebons anmelden !
BADEN-BADEN. Die Militärregierung teilt mit :

Jeder Inhaber eines Bon de Däblocage mit der
Kontrollnummer 48 .101 bla 49180 einschließlich
und der Nummer 49 .231 hie 49 .299 einschließlich ,
muß ihn in kürzester Frist bei der nächstgelege¬
nen Militärregierung abgeben Bai der Rückgabe
muß er alle Auskünfte über den Zeitpunkt , an dem
er ln den Besitz dieses Bons gelangt lat, über die
Person , von der er ihn erhalten hat , usw . erteilen ;

Jede Person , die im Besitz eines solchen Bons
betroffen wird und ihn nicht angemeldet hat , wird
strafrechtlich verfolgt werden .

brachte . Letzten Endes war das Gadränge so
dicht , daß z. B. die Journalisten , die das Hotel
Akropolis verlassen wollten , aus dem Fenster
springen mußten .

Das Getöse War derart laut und störend , daß die
Kommission Ihre Arbeit unmöglich weiterführ « »

konnte - Die Demonstranten stürmten die Trams und
schwangen Transparente unter dem Ruf „Eam!
Eam !“

Die Schwerkriegsbeschädigten fuchtelten mit
ihren Krücken — und plötzlich trat atemlose Stille
ein, und in mächtiger Klangfülle ertönte die grie¬
chische Nationalhymne .

Mit brausendem Beifall wurden die Worte des
Generalsekretärs der Kommission , Oberst Lund,
entgegengenommen , der der *Menge versicherte ,
daß die Eam zu Worte kommen wird , sobald der
geeignete Moment dafür gekommen sei . Daraufhin
begann die Menge sich zu zerstreuen und die Un¬
tersuchungskommission Versuchte, ihre Arbeit wie¬
der aufzunehmen .

Jedoch schon strömten die Anhänger der geg¬
nerischen Parteien herbei und gruppierten sich
vor dem Hotel. Sie waren weniger zahlreich ;
einige tausend Demonstranten , vorwiegend Hoch¬
schulstudenten aus Athen . Die beiden feindlichen
Lager wurden durch Polizeikordons getrennt , die üb¬
rigens nicht einzugreifen brauchten .

Die Studenten ließen nicht locker mit Dringen
und Rufen , bis schließlich eine aus fünf Studenten
bestehende Delegation von der Kommission
empfangen wurde , woraufhin die KundgebungsteU-
nehmer die Königshymne anstimmten .

Bremst haven nnd Weaerm &nde
io Land Bremen eingegliedert

BREMEN — Die Eingliederung der Städte Bre¬
merhaven und Wesermünde in das neugebildete
Land Bremen wurde Jn Wesermünde vollzogen-
Für das Gesamtgebiet Bremerhaven und Weser-
mündj wurde von der Ratpversammlung einstim¬
mig der Name Bremerhaven gewählt
Eva Bi anna Eitern vor der Spruchkammer

MÜNCHEN — Die Spruchkammer Traunstein
hat die Ermittlungen gegen die Eltern von Eva
Braun aufgenommen und wird in etwa vier Wo¬
chen gegen sie verhandeln , wie das bayerische Ent¬
nazifizierungs-Ministerium bekannt gab . Der Va¬
ter Eva Brauns . Gewerbestudienrat Fritz Braun ,
gehörte seit 1937 der NSDAP an und war während
des Krieges als Oberstabsintendant tätig .

Spanisch « ExU-Reg!ernng nengebiidat
PARIS — Die neue spanische republikanische

Regierung setzt sich wie folgt zusammen :
Ministerpräsident und Äußeres ; Rodoito Llopis.
Justiz : Manuel Irujo .
Finanzen : Fernando Valera .
Inneres und Landesverteidigung : Julie Just
Unterricht : Santalo .
Auswanderungsfragen : Trifon Gomez.
Wirtschaft : Vincente Uribe.
Die neue spanische Exilregierung , deren Zusam¬

mensetzung nunmehr bekanntgegeben worden ist,
umfaßt Vertreter aller Parteien , die auch schon
das frühere Kabinett gebildet haben . Ihr Pro¬
gramm ist aber nicht das gleiche , da es sich ja

jetzt darum handelt , sowohl Innerhalb von Spa¬
nien , als auch mit den ausländischen Mächten
Uber d«n Sturz Franeos zu verhandeln .

Llopis erklärte nach Bekanntgabe seiner Mit¬
arbeiterliste : „Die neue Regierung möchte sich so
bald wie möglich den Cortes, die in Frankreich
zusammentreten werden , verstellen . Ich hoffe, die
Basis meines Kabinetts bald verbreitern zu kön¬
nen und die Vertreter gewisser Kreise der öffent¬
lichen Meinung, die in Bezug auf das zu errei¬
chende Ziel dia gleiche Auffassung haben wie wir,
zum Beitritt bewegen zu können .“

Keatelring -Pfozefi beginnt In Venedig
VENEDIG — Der Prozeß gegen den ehemaligen

Generalfeldmarschall Kesselring beginnt am 17. 2.
in Venedig vor einem britischen Kriegsgericht .
Kesselring war Oberbefehlshaber der deutschen
Truppen in Italien . Er hat sich wegen der Ermor¬
dung von 335 italienischen Geiseln und im Wider-
Spruch zum Kriegsrecht stehender Repressalien ,
die er im Laufe des Jahres 1944 angeordnet haben
soll, zu verantworten .

Haft ent laaaangsantrag für Fritzscba
NÜRNBERG — Die Aufhebung des Festhalte¬

befehls für Hans Frltzscbe , der von der Spruch¬
kammer Nürnberg am vierten Februar erlassen
wufde , beantragte dessen Verteidiger , Dr . Alfred
Schilf unter Berufung auf das Befreiungsgesetz
und auf das am 31 . Januar gegen Frltzscbe er¬
gangene Urteil . In dem Antrag wird darauf hin¬
gewiesen, daß das Urteil vom 31 . 1 . 47 ausdrücklich
entschieden habe „von einer Haftanordnung wurde
abgesehen“ . Die bisherigen polizeilichen Siche¬
rungsmaßnahmen werden aufrechterhalten .

Großbrand in einem Spandauer Tanzlokal
81 Todesopfer, 150 Schweivetletzte

BERLIN — Nach den letzten vorliegenden Be¬
richten ist zu befürchten , daß bei einem Graft" saoen
das in einem vollbesetzten Tanzlokal ln 5 —1-
ln den Nachtslunden des Sonnabends aicn> Mt 1*
etwa hundert junge Menschen ums Leben .™ ®’

,,,.,
®"

aen sind,
Nach Berichten von Augenzeugen ergibt steh fol¬

gendes Bild der Katastrophe : An tausend Men¬
schen hatten sich am Sonnabend zum Kostümfest
der Sportgruppe Spandau -Neustadt in dem Ver¬
gnügungsrestaurant „ Loebei“ versammelt und wa¬
ren in fröhlichster Stimmung , als kurz nach 22 .30
Ohr plötzlich der Brand ausbrach . Das Feuer
wurde entweder durch Überheizung der Öfen oder
durch Explosion eines Ofens oder durch Kurz¬
schluß hervorgerufen . Dos Lokal bestand aus
einem größeren Saal mit anschließender Kegel¬
bahn sowie mehreren kleineren Sälen und dem
Wohngebäude des Wirtes . Der massive Bau war
mit ungünstig angelegten Ausgängen versehen . Nur
ein Hauptausgang mit einem Windfang war vorge¬
sehen. neben dem innerhalb des Saales die Garde¬
robe lag. Der Saal war innen mit Holz eusgeklei -
det»
Panik Inmitten des Flammenmeere

Das Feuer brach ganz plötzlich aus und verbrei¬
tete sich sofort mit furchtbarer Schnelligkeit Es
entstand eine entsetzliche Panik unter den vielen
Menschen. Hunderte liefen schreiend zum Wind¬
tang, andere zur Garderobe , um ihre Kleider zu
holen. An beiden Stellen stäuten sich die Mas¬
sen , stiegen übereinander und traten zieh gegen¬
seitig nieder . So wurden sie von den Flammen
ereilt Vor dem Haupteingang türmten »ich etwa
fünfzig bis sechzig verkohlte Leichen . Weitere 20
Tote liegen vor der ausgebrannten Garderobe .
Ltidten nickt an identifizieren

An eine Identifizierung der Toten ist vorläufig
noch nicht Äu denken . Die Feuerwehren , von de¬
nen die britische Militärfeuerwehr vor der deut¬
schen eintraf , waren machtlos und mußten sich da¬
mit begnügen , Verletzte in die Krankenhäuser zu
bringen . Das Feuer wütete so rasend , daß in knapp

einer Stunde der gesamte Saalbau ausgebrannt
Badr.— ersrettet haben sieh die Menschen nur durch Ne¬
bentüren und die Fenster , die teilweise mit Pappe .
vernagelt waren . In ihren leichten Tanzkleidern
sprangen die Mädchen aus der Glut der Brand¬
stätte ln die nächtliche Kälte von minus 20 Grad .
Nach bisherigen Feststellungen liegen 100 Verletzte
*m Krankenhaus des Johannisstiftes in Spandau -
und 30 bis SO im britischen Hospital

Am Montag vormittag wurde amtlich bekannt -
gegeben:

„Bei dem Brandunglück von Sonnabend kamen
>1 Personen , darunter mehrere britische Soldaten
ums Leben . Etwa 150 Personen erlitten schwere
Brandverletzungen . Das Feuer ereignete sich in
einem Tanzlokal Im britischen Sektor . Man nimmt
an , daß ein glühend gewordener eiserner Ofen die
Ursache war ."

Anklageschrift gegen Friedrich Flick
WASHINGTON — Der stellvertretende ameri¬

kanische Kriegsminister Howard Petersen gab die
Anklageschrift gegen Friedrich Flick und vier an¬
dere prominente Naziindustrielle bekannt , die sich
in Nürnberg unter der Beschuldigung zu verant¬
worten haben werden , „den Tod von Tausenden
und unsägliches menschliches Leid“ verursacht
und die wirtschaftliche Herrschaft über Europa
angestrebt zu haben.

Außer Flick werden Otto Steihbrinck . Conrad
Kaletsch , Bernhard Weiß und Hermann Terberger
angeklagt

Nach der Anklageschrift . waren die fünf Ange¬
klagten die treibende Kraft des Flick -Konzerns,
eines Kartells von Kohlen- und Eisengruben sowie.
Stahlwerken im Ruhrgebiet , das das Rückgrat des
teutschen Kriegspotentials bildete . Sie sollen in
hren Fabriken und Unternehmen für die Miß¬
handlung von Sklavenarbeiten » und Kriegsgefange¬
nen verantwortlich gewesen sein , die in unmittel¬
barer Beziehung zur deutschen Kriegsführung ste¬
henden Arbeiten eingesetzt waren .

Wirtschaft und Arbeit
Deutsche Reparationen — za langsam ?

lateialliieiter Reparationsausschuß fordert
Beschleunigung

BRÜSSEL — Die interalliierte Reparationskom¬
mission fordert beschleunigte Durchführung des
deutschen Reparationsprogramms , da die vom Krieg
zerstörten Länder industrielle Güter dringend be¬
nötigen . Bis jetzt wurden 68ß000 BRT Handels¬
schiffstonnage , 75 000 Maschinen aus 193 Fabriken
sowie Werkzeugmaschinen im Wert von 90 ' MM .,
die zu 80 v. H. aus der britischen Zone stammen,
zur Verfügung gestellt .
Hotel-Inventar soll in Deutschland bleiben

STUTTGART — Der Länderrat hat an die ameri¬
kanische Militärregierung einen Antrag gestellt , die
amerikanische Besatzungsarmee zu veranlas¬
sen, von der käuflichen Übernahme von Einrich¬
tungsgegenständen beschlagnahmter Hotels abzuse¬
hen . Die Zwangsveräußerung solcher Einrichtungs¬
gegenstände würde einer Demontage der Be¬
triebe gleichkommen.
Dalmler -Benz-Betriebe für Rußland

STUTTGART — Da* Amt für Reparationsleistun¬
gen in Nord-Württemberg — Nordbaden hat den
Abschluß der Formalitäten für den Abtransport der
unterirdischen Werke Daimler -Benz nach
Rußland bekanntgegeben . Dia unterirdische Fabrik
in Ulbriehtheim hat während des Kriegs Flugzeug¬
motoren hergesteilt . Sie war mit 22 000 Maschinen
ausgestattet . Die Betontunnels hatten eine Länge
von 110 km. Der Wert der Maschinen das „Gold¬
fischwerks “ beträgt 9 Mill . RM .
Kraftwerk AG Weser wird demontiert

BREMEN — Das Kraftwerk AG Weser wird auf
Befehl des Alliierten Kontrollrat * abmontiert und
in die Sowjetunion verbracht . Das Kraftwerk
ist eines der modernsten dieser Art
Treuhänder für Siemens

BERLIN — Zum Treuhänder für die von der bri¬
tischen Militärregierung beschlagnahmten
Siemens-Betriebe Im britischen Sektor Berlins
wurde Dr. Fritz Jessen ernannt Er war früher
als Finanzdirektor im alten Siemens-Vorstand tä¬
tig . Eine Betriebsversammlung beschloß Klarheit
darüber zu fordern , ob und welche Maßnahmen
von dem Treuhänder getroffen werden sollen . Sie
gab ferner der Hoffnung Ausdruck , daß Dr. Jes¬
sen als Treuhänder die seit langem von der Beleg¬
schaft erstrebte Betriebsvereinbarung ab-
achüeßen werde.

In den letzten Tagen war in der Berliner Presse
berichtet worden , daß Ernst von Siemens in
Berlin eiBgelroffen sei, um Verhandlungen über ei¬
nt Abtrennung wichtiger Teilwerke des Konzerns
und über ihre Übereignung aut eine ausländische
Interessentengruppe zu führen . Auf dies* Weise
sollten , wie dia Zeitungen behaupteten , wertvolle
Werke dem Zugriff des Groß-Berliner -SoziaUsic-
rungsgesetzes entzogen worden , Durch die Beschlag¬
nahme werden diese Erörterungen vorerst gegen¬
standslos , da weder die bisherigen Eigentümer noch
eine amtliche deutsche Stelle von steh aus Verfü¬
gungen über beschlagnahmtes Eigentum treffen
dürfen .

Staafsflnanzen und Preispolitik
Mintstarialdiiigent Dr. Biereth über aktuelle Fingen

MAINZ — In einer Pressö-Unterredung gab der
Ministerialdirigent im Finanzministerium für
Rheinland — Pfalz , Dr. Bieroth . Erklä¬
rungen über die finanzpolitischen Aufgaben der
nächsten Zukunft . Als die wichtigste Aufgabe des
neuen Finanzministeriums von Rhein¬
land-Pfalz nannte Dr. Bieroth die erstmalige Auf¬
stellung eines Haushaltsplans Es steht au¬
ßer Frage , daß der mit dem 1. April 1947 anlaufen¬
de neue Staatshaushalt unter dem Gesichtspunkt
der schärfsten Sparmaßnahmen aufge¬
stellt werden wird . Diese Tendenz der unbedingten
Sparsamkeit der Verwaltung wird das Finanzmini¬
sterium auch in die Haushaltspläne der Gemeinde¬
verwaltung und der Körperschaften des öffentli¬
chen Rechtes , z. B. der Kammer , hineintragen . Im
übrigen wird der neue Haushalt auch der Landes¬
versammlung , d. h. also den Parteien , vorgelegt
werden .

Hildernng der Stenergesetz * ?
Eine große Aufgabe sieht Dr. Bieroth darin , die

seitherige Finanzpolitik von Hessen-Pfalz und
Rhelnland -Heäsen-Nassau auf allen Gebieten einan¬
der anzugleichen . So soll die ln Hessen-
Pfalz laufende Feststellung der Kriegschä¬
den auf den ganzen Staat ausgedehnt werden .
Dasselbe gilt auch für -die Betreuung der Opfer des
Faschismus , für religiös , politisch und rassisch Ver¬
folgte . Ebenso muß die bisher in der französischen
Zone verschieden gehandhabte Pensionsrege¬
lung auf eine gemeinsame Basis gestellt werden .
Nach vielen Verhandlungen ist die Militärregierung
nunmehr bereit , die Beamtenrechte wieder¬
herzustellen .

Ein nicht minder wichtiges Gebiet stellt für das
Finanzministerium die Milderung der unerträg¬
lichen Hörten der Kontrollratssteuergesetze
dar . Wenn von mancher Seit* euch gesagt wird , die
Steuergesetz * de* - Kontrollrat * dürfe man nicht
vom steuerpolitischen , sondern allem vom wäh¬

rungspolitischen Standpunkt aus beurteilen , so muß
dennoch , so lange sie existieren , jode Möglichkeit
zu Milderungen energisch durchgefochten werden.
Diese Möglichkeiten bestehen sowohl bei der Lohn-
und Einkommensteuer , als auch bei der Vermögens¬
steuer .

Bankreform kommt !
Dr. Bieroth betonte die unbedingte Notwendig¬

keit zu einer Reorganisation des Bankwesens und
zu einer Neuorganisation der Großbanken in
der französischen Zone zu kommen . Schwierigkei¬ten dürften hier nicht entstehen , da die Organisa¬
tion der Großbanken durch die Ausschaltung ihrer
Berliner Zentralen praktisch bereits zerschlagen ist
während dies von den gewaltigen Organisationen
der Volksbanken und Sparkassen nicht
gesagt werden kann . Die Neugestaltung unserer
Volkswirtschaft erfordert gebieterisch ein verständ¬
nisvolles Zusammenarbeiten der Privatbanken mit
den Genossenschaftsbanken und Sparkassen . Wir
stehen in der Organisation der Reichsbank vor
einer grundlegenden Änderung Das gleiche wiu
für das Bankwesen gilt auch für das private Ver¬
sicherung « wesen, denn die größten Versiche¬
rungsgesellschaften haben ausnahmslos ihren 811»
außerhalb der französischen Zone. Gleichzeitig wird
das Finanzministerium den sozialen Erfordernissen
(Renten , Kriegsbeschädigtan -Fürsorge . Familien der
Gefangenen ) wärmstes Verständnis entgegenbringen .
Auch bei schwerster finanzieller Anspannung wird
es weitgehende Hilfe für diese Zwecke bereitstel¬
len.

Künftige Preispolitik
Die Preisbildung und Preisübsi wachung unter

Mitarbeit der Gewerkschaften bleibt eine
der wichtigsten finanzpolitischen Aufgaben der Zu¬
kunft . Dr . Bieroth ist jedoch der Ansicht, daß man
auf einzelnen Gebieten der Lohnpolitik trotz*
dam Zugeständnisse wird machen müssen . Auf die
Probleme der Währung . konnte Dr. Bieroth in
diesem Rahmen leider nicht eingehgn . Er wies je¬
doch darauf hin. daß das Finanzministerium in
Kürze eine Stellungnahme der Parteien zu konkre- )
ten , schon vorliegenden Plänen herbeiführen wird.

Die Frage , ob das Finanzministerium die Finan¬
zierung der Kriegssachschäden als möglich
ansieht , bejahte Dr. Bieroth durchaus . Es könne
kein Zweifel darüber bestehen , daß die Kriegsge¬winnler und diejenigen , die ihr Sachvermögen ge¬
rettet haben , zur Beseitigung der Schäden heran ge¬
zogen werden .müssen , die andere Mitbürger erlit¬
ten haben - Man wird jedoch auch hier zu Inter¬
zonalen Regelungen kommen müssen . Die Frage,ob Rheinland - Pfalz neue Anleihen wird auf¬
logen müssen , wird wesentlich von der Tatsache be¬
einflußt . inwieweit unvorhergesehene finanzielle
Auflagen entstehen . In den letzten Wochen *. B-
haben Rheinland -Pfalz , Hessen- Nassau und Hessen-
Pfalz über 208 Mill . RM allgemeine Besatzungs¬
kosten neben den Requisitionen bezahlen müssen.

Wirtschaft in Kürze
Saatkonoffeln werden teurer

Die Landesdirektion der Wirtschaft für Südwürt -
temberg hat durch Anordnung vom 19- 12- 1948 die
Preise für Saatkartoffcln um durchschnittlich 15
vH erhöht Da die Zufuhr von Hochzuchtsaatgut
aus den früheicn Ostgebieten , vor allem aus Pom¬
mern , wegfallen , ist eine Erhöhung der Preise
notwendig geworden , um die Vermehrung des
Saatguts in Südwürttemberg anzurecen Eine Er¬
höhung der Speisekartoffeipreise hat diese Maß*-
nähme nicht zur Folge,
Ausfuhrverträge für Nord- Baden— Württemberg

Der Wert der von Nord- Württemberg und Nord-
Baden abgeschlossenen Exportverträge beträgt an¬
nähernd vier Millionen Dollars . Bisher sind in*Rahmen der Verträge Guter im Wert wu dSuOW
Dollars verladen worden.
Deutsche Sachverständige für USA,

Da* amerikanische Kriogsminisienum bereitet die
Einreise von lOoo deutschen Wissenscnaitleru vor,die sich mit Versuchen zur Erforschung des Prin¬
zips des Rückstoßantriebs befasset, werden Dage¬
gen hat das Staatsdepartement abgelctud , 10 Spe¬
zialisten für Atomkraftforschung zu bcachkitigen,.unter ihnen Werner Heisenberg , Otto Hahn
und Max von Laue .
Frankreichs Bedarf an Saatgetreide

„Frankreich benötigt dringend 209 000 t Saatgw
treide "

, erklärte der französische Landwirtschafts¬
minister Tauguy Prigent bei seiner Ankunft ist
Washington . Wo die Wintersaaten erfroren riod-
müssen Neusaaten vorgenommen werden.
England verbietet Kohlenausfuhr ,

Wegen dar kritischen Kohlenlage hat die briti¬
sche Regierung • vorübergehend die Ausfuhr vonKohle untersagt . Die für Auslandshäfen bestimm'
ten Schiffe dürfen in britischen Häfen keine
Bunkerkohle laden. In den britischen Häfen
liegen ungefähr 700 Schiffe abfahrtbereit . Über dl*
Hälfte dieser Schiffe wird mit Kohle geheizt Zahl¬
reiche von ihnen , sind mit britischen Waren bela¬den. die für den Export bestimmt sind

Verantwortlich f . d Schrlftleitung: Dr. H . f . Gelier.
Anzeigenteil: Annl Garlin* . — BUhler Geschäft**»«)!«:
Haupistr. SS. Acberner Geschäftsstelle. Haupts» . US

Gegen Schwarzhändler und Ablieferungssünder
Vor stiengen Maßnahmen / Todesstrafen für schwere Vergehen

Der Ministerrat von Rheinland - Pfalz hat
eine Landesverordnung zum Schulz der Volkser¬
nährung der Militärregierung vorgelegt Mit Ihrer
Veröffentlichung ist ln Kürze zu rechnen .

Die Verordnung soll bewirken , daß die landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse besser als bisher erfaßt
und ihre ordnungsgemäße Bewirtschaftung und
Verteilung gesichert werden . Es sind strenge
Strafen (*. B. die Todesstrafe , Freiheitsstra¬
fen, Schließung des Betriebs , Einsetzung eines
Treuhänders , Wegnahme von Vieh) vorgesehen , die
die Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe sowie
Angehörige des Landhandels und sonstige Ge¬
werbetreibende treffen sollen, wenn sie ihrer Ab¬
lieferungspflicht nicht Nachkommen, Waren zu¬
rückhalten . ln den Schwarzhandel ver¬
schieben oder Tauschgeschäfte abschließen .
Der Bauer soll durch die Verordnung die Möglich¬
keit erhalten , dringend erforderliche Betriebsmit¬
tel , voraussichtlich durch behördlich gelenkt , Kom¬
pensation , zu kaufen , ohne dafür im einzelnen Fall
Lebensmittel abgeben zu müssen.

Unabhängig von dieser Verordnung ist ein neu¬
es Ablieferungssoll der landwirtschaftli¬
chen Betriebe an Fett und Milch ermittelt und fest¬
gesetzt worden . Auf diese Weise soll eine Basis
für die Fetterzeugung und Fetlablieferung gefun¬
den werden . Für die Höhe der Milchabgabe wur¬
den die Zahl der Kühe, ihre Rasse, ihre Jahres¬
durchschnittsleistung und die Futterverhältnisse
entsprechend berücksichtigt .

Höhere Brotration im März ?
Für die kommenden Monat* erwartet man für

Rheinland - Pfalz keine weitere Verschlechterung ns
der Ernährung . Die Regierung wird bemüht blei¬
ben, im Rahmen des Möglichen Ausgleiche zu schaf¬
fen und durch besondere Maßnahmen über die kri¬
tischen Monate hinwegzuhelfen . Die Brotration
von 200 Gramm ist weiterhin gesichert , da d e Mili¬
tärregierung umfangreiche Abschlüsse über die Lie¬
ferung von Roggen mit süjiamerikanischen
Staaten abschließen konnte . Darübarhinau * strebt
man für März oder April eine Erhöhung auf
300 Gramm an, doch wird z. Zt. noch geprüft ,
ob eine solche Verbesserung durchführbar und die
erhöhte Ration auf die Dauer gewährleistet ist
Wenn die für di « Landwirtschaft dringend erfor¬
derlichen Saatkartoffeln aus Holland, der
Tschechoslowakei und der britischen Besatzungs¬
zone eingetroffen sind, können weitere emgeiagert #
Mengen, die zur Zeit noch für Saatzwecke zurück-
gehalten werden , als Speisekaitoffe ’n fretgegebea
Werden. Ein auf mehre : , Monate beraennete * Ve--
sorgungsprogramm mit Teigwaren , Nährmitteln und
kochfertigen Suppen wird weiterhin planmäßig
durchgeführt . Die Fettversorgung macht nacn zu
vor örheblicbe Schwierigkeiten Man hofft , daß der
Fettaufruf in Höhe von 200 Gramm , der biä-
her nicht ganz erfüllt werden konnte , im Februar
ausgegeben werden kann . Die Belieferung mit Zuk-
ker wurde bisher , in voller Höhe ausgeführt , sie
bleibt auch für die nächste Zeit gesichert .
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S BADEttsumn:
Eine ernste Frage

E«e steh ständig ateigernd « malerteüa Kot, unter
dar die meisten Menschen zu leiden haben und die
fc> diesem Winter teilweise schon unvorstellbare
Formen angenommen hat , verursacht neben den
äußerlich feststellbaren Folgen auch weniger deut¬
lich sichtbare negative Wirkungen . Abmagerung ,Blässe, hochgradige Körperschwäche . Krankheit *-
anränigkeit , Nervosität und Nachlassen der geisti¬
gen Beweglichkeit lassen sich unschwer auch durch
tjen ungeschulten Beobachter und Laien teststellen .
D e seelischen Verheerungen , denen wir als un¬
mittelbaren Begleiterscheinungen der wirtschaft¬
lichen Not und der Ernährungskrise unterworfen
• md . gehören zu dem weniger sichtbaren Kranl?-
heitsbild unserer schwer leidenden Bevölkerung .

Die Sehnsucht so vieler Menschen war es, nach -
Bem der Krieg mit dem Zusammenbruch der hitler -
»chen Scheinwelt geendet hatte , eine , wenn auch
langsame , aber doch spürbare Veränderung zum
Besseren zu erleben Dabei übersah der durch¬
schnittliche Teilnehmer an den bisherigen Ge¬
schehnissen , daß er die Gewalten , die Hitler ent¬
fesselt hatte , in ihrem wirklichen Ausmaß garnicht
gu erfassen vermochte . Die Lawine , die der hero-
rtratisehe Entfeßlcr des zweiten Weltkriegs mit ,
List und Tücke ins Rollen gebracht hatte . ließ sieh
leider nicht mit dem Tag des Waffenstillstandes
gum Halten bringen - sie rollte zwangsläufig weiter
und hat inzwischen sehr vieles mitgerissen , was di«
Gutwilligen unter unseren früheren , Feinden sm
liebsten gerettet hätten — hätte cs In ihrer Macht
gestanden .

Die Ungewißheit, der Zweifel , das Bedürfnis nach
Sicherheit und Selbstschutz standen einer an sich
möglichen — theoretisch auch gedachten — Lösung
entgegen , die eine rasche wirtschaftliche Erholung
engebahnt hätte . Heute wissen wir , daß uns die
schlimmsten Belastungen , die sorgenvollsten Wo¬
chen und Monate (von -fahren ganz zu schweigen)
erst noch bevorstehen , Wir können angesichts dieser
Schmerzliehen Aussichten nur hoffen , daß unsere
Kot erkannt , Ihre Ursachen untersucht und darge -
»teilt und entsprechende Maßnahmen auf breiter
Basis eingeleitet werden . Eine der unerläßlichsten
Voraussetzungen einer großzügigen Änderung des
Kurses ist das Vertrauen , das seinen eigenen ,
schwer beeinflußbaren Gesetzen gehorcht . Eines
glauben wir sagen zu dürfen : Dem Hilflosen sollte
geholfen werden , wenn anders er nicht zugrunde
gehen soll .

Drückende Not und die aus ihr geborene Sehn¬
sucht nach einer Erleichterung kennzeichnen die
allgemeine Lage fast aller Menschen . Allmählich
zeigt sich bereit« eine seelische Stumpfheit und ner¬
vös« Zerrüttung , die mit großer Sorge beobachtet
wird und der wir alle gemeinsan entgegenwirken
sollten. Im Zusammenleben von Mensch zu Mensch
müssen wir alles aufbieten , dem gequälten Neben¬
mensehen zu helfen . Wenn es nicht durch Taten
geschehen kann , dann durch ein aufrichtiges mit¬
fühlendes Wort, durch Freundlichkeit , durch ver¬
ständnisvolle Aussprache . Bereitwilligkeit und Höf¬
lichkeit , Eigenschaften , die viele sich nicht mehr
glauben leisten zu können , dürfen nicht aussterben ,
im Gegenteil , jetzt müssen Sie erst recht ihr«
wahr « Bedeutung erlangen , ihre Wertprüfung er¬
fahren . Sollen wir seelisch und geistig zugrunde
gehen , sollen wir uns gegenseitig durch Gehässig¬
keit , durch Kälte, durch Teilnahmslosigkeit den
Lest von Lebenlicht aushlasen ? Ist es nicht genug,
daß wir alle Kraft und Widerstandsfähigkeit auf -
bringen müssen, um die Mittel zu beschaffen , die
uns vor dem quälenden Hunger bewahren , müssen
Wir uns auch noch geistig und seelisch aushungern ?
Kein, wir sollten endlich alle zu der Einsicht kom¬
men , daß wir uns in vielen Dingen helfen können .
Geteiltes Leid, ist halbes Leid. Nach diesem Wort
sollten wir handeln und dem Nebcnmonschen da«
gut« Wort gönnen, das gleichsam die Wirkung el -
pas Lehenselixiers besitzen kann . Fachen wir uns
fcgenseltlg die schwachen Lebenslichter an. Es

ostet nichts- Nur eine winzige Portion guter Will«
tat erforderlich. F . ft.

Wir gratulieren — Bäckermeister I . R. Jo¬
hann S t ö r i g, Höllcngasse 1 zu seinem 80. Ge¬
burtstag am 10, Februar .

Tapeziermeister Josef Stier . Baden-Baden su
«einem 75. Geburtstag .

Theaternachrichten . Di« Intendanz der
Baden-Badener Theater weist ihre Flatzmieter noch
«inmal darauf hin , daß das Lustspiel „Eva Im
Abendkleid" nur kür die Mietgruppen A , B , und
C gegeben wird . Die Mietgruppen D, E und F er¬
halten Im Rahmen ihrer Miolvorstellungen da*
Lustspiel mit Musik „Meine ,Nichte Susanne " , de*
für den Monat März vorbereitet wird .

Zwei französische
Roger - Ia - Honte

IMeser Spit*- und Schandrmm* erinnert an einen
Industriellen der 1880er . Jahre , der sich mit eilen
Kräften am Wettlauf der Erfinder und Konstruk¬
teure für Automobile ln Ihren Anfangsstadien be¬
teiligte , in Geldschwierigkciten und Abhängigkeit
von Geldgebern geriet , mit denen Ihn eine Liebes¬
affäre unselig verquickt . So gerät er in den Ver¬
dacht , der Mörder des Geldleihers geworden zu
asm und wird ein Opfer der Indizienbeweise Der
bekannte Filmautor Crayatte griff diesen Stoff ei¬
nes in den 1820er Jahren bekannten Theaterstücke «
6 la Georges Ohnet auf ' und beließ ihm ln Kostü¬
men wie Denkweise «einer Gestalten die Prägung
des fin de siöcle. wußte ihn aber un * durch packen¬
de Gestaltung nahezubringen dank guter Regt«,
Darstellung und Büdaufnahmo .

Schließt der 1. Abend diese« Kriminalfilme * mit
der Heimkehr de« so schwer von der irrenden
Rechtsprechung Getroffenen zu seinem Kind , da«
gerade in der Obhut einer treuen , anhänglichen
Dienerfamili * Weihnachten feiert , so trägt der 2.
Bilmabend den Titel „Die Rach* des Roger-le- .
Honte" und zeigt seine späte Auseinandersetzung
mit jenem leichtsinnigen Genußmenschen , der »ei¬
nen Mord «o gewissenlos » uf einem Unschuldigen
Sitzen ließ. Die Handlungsführung ist an Duma*'
»Grafen von Monte Christo " geschult , jedoch sinn¬
gemäß in eine später «, sozialer geschaut * Welt ver-
aetzt in eine realistische Welt der Technik und In¬
dustrie .

Rhapsodie en bleu
Dieser Film will die amerikanische Begeisterung

für den Hollywoodfilmjazz und seinen König
George Gershwin nach Paris tragen . Ob da« so
ebne weiteres möglich ist, muß bei der reifen Mu¬
sikkultur Frankreichs bezweifelt werden . Doch
bringt dieser biographische Film Georg» Gershwins
«ine Fülle interessanter Aufschlüsse nicht nur über
»ein «IIzufrüh durch den Tod beendet ** Konzert-
leben , dessen repräsentativst * Schöpfung , die viel -
genann te »Rhapsodie en fal*u“ als Mittelpunkt jmd

Erste Zusammenkunft der neugewählten Betriebsräte
Ziele and Aafgabea des »Badischen Gewerkschaftsbundes “ / Tagung in Rastatt

Uber 280 aus den kürzlich durchgeführten Be-
trißbsratswahlen hervorgegangene Vertreter der
Arbeitnehmerschaft des Kreises Rastatt hatten sich
bi der vergangenen Woche im Rastatter Rathaus¬
saal zusammengefunden , um in ihren großen Auf¬
gabenkreis eingeführt zu werden . Dabei ergaben
sich lebhafte Diskussionen und Fragen seitens der
neugewählten Betriebsräte , die damit unter Be¬
weis stellten , daß sie ihre Verpflichtungen den Ar¬
beitskollegen gegenüber erkannt haben und versu¬
chen . den gestellten Forderungen und Ansprüchen
gerecht zu werden . Aus den drei Punkten der Ta¬
gesordnung gewann man ebenfalls diesen Eindruck .
Neben einem Referat über die kürzlich durchge¬
führte Weltgewerkschaftskonferenz in Freiburg und
einem Bericht über die Zonenkonferenz in Hanno¬
ver wurden vor allem die Aufgaben der Betriebs¬
räte behandelt

Geschäftsführer Wehrle , der die erschienenen
Betriebsräte wie auch den Leiter der Betriebsräte¬
abteilung beim Badischen Gewerkschaftsbund ,
Faulhaber , begrüßte , eröffne » die Konferenz
mit einem Bericht über die Freiburger Gewerk -
»chaftlerzusammenkunft mit Vertretern Englands ,
Rußlands der Tschechoslowakei und dem General¬
sekretär des Weltgewerkschaftsbundes . Löon Jou -
haux . In Jener Zusammenkunft hatte p . Kappes
fFreiburg ) einen Überblick über die augenblick¬
liche Lage des deutschen Arbeiters gegeben und mit
anerkennenswerter Offenheit den gegenwärtigen
Zustand der arbeitenden Bevölkerung aufgezeigt .
Wirtschaftliche und körperliche Notstände sind die
äußeren Merkmale dieser Nachkriegszeit , deren
Ende trotz aller Anstrengungen bis jetzt noch nicht
abzusehen ist. Das harte Los der Arbeiterschaft zu
Hndent sei deshalb die Aufgabe der Gewerkschaf¬
ten , deren Zahl und Mitglieder im südbadisch b«-

Zwei Eilzuge wieder frei benutzbar
Nsch einer Verfügung der Elsenbahndirektion

Karlsruhe können mit sofortiger Wirkung die Eil-
«üge 217 und 210 wieder ohne Genehmigung be¬
nützt werden . Der Eilzug 217 Freiburg ab 8.30 Uhr
kann nach allen Bahnhöfen uls Offenburg und von
dort nach allen Bahnhöfen über ISO Kilometer und
der Eilzug 210, Freiburg en 21 .15 Uhr , von Kerls¬
ruhe bl# Freiburg benützt werden .

Einschtgohaagen Im Perzonenznjjveikehr
Das Eisenbahndirektionsamf Offenburg teilt mit
Laut Mitteilung der Pressestelle des Verbindungs¬

amtes der deutschen Eisenbahnen in Speyer muß
im Direktionsbezirk Karlsruhe noch eine Anzahl
Personenzüge für den öffentlichen Reiseverkehr
ausfallen . Die Reisenden werden gebeten , vorerst
nur unerläßliche Reisen zu unternehmen , sich «her
vor Reiseantritt nach d»r> derzeitig noch bestehen¬
den ftelecmögllchkeiten su erkundigen .

setzten Gebiet in dauerndem Zunehmen begriffen
sind. Heute ist die Gewerkschaftsbewegung in Süd¬
baden bereits auf 158 Organisationen mit über
56 400 Mitglieder angewachsen.

Anschließend ergriff Gen. Faulhaber (Frei¬
burg) das Wort und zeichnete in großen Zügen ein
Bild über die Entwicklung der Gewerkschaften.
Als besonders wichtig unterstrich er dabei die For¬
derung nach Einheitlichkeit in den Bestrebungen
und wies auf die Gefahren hin . die durch eine
Zersplitterung hervorgerufen werden’ können. Um
wirkliche Vertreter der Arbeiterschaft sein zu kön¬
nen und um deren Belange richtig zu wahren , müs¬
se man auch Zusammenarbeiten . Auf das neue Be¬
triebsrätegesetz zu sprechen kommend wies der
Redner auf die großen Möglichkeiten hin, die da¬
mit der Arbeitnehmerschaft im Kampf um ihr
Recht gegeben sei . Aufgabe der Betriebsräte Ist es
nun , die Möglichkeiten im Rahmen des Gesetzes
voll auszunützen und zum Besten der Arbeiter an-
zuwenden . Nähere Ausführungen über die ln dem

Gesetz verankerte Betriebsrätevst Ordnung konnte
der Sprecher jedoch nicht machen , da die endgül¬
tigen

' Bestimmungen und Ausarbeitungen für un¬
sere Zone von der Militärregierung noch nicht frei¬
gegeben wurden . Die allgem . Ausführungen da*
Kontrollratsgesetzes zeigten immerhin schon heut«
als wichtigsten Punkt die Forderung nach paritä¬
tischer Beteiligung der Betriebsräte an allen be¬
trieblichen Vereinbarungen . Dabei müssen sich die
Funktionäre stets bewußt bleiben , daß sie die In¬
teressen der Arbeitnehmerschaft zu vertreten ha¬
ben.

Die Versammlung erstreckte sich über den gan¬
zen Tag und bewies den großen Fragenkomplex ,
der wenigstens zu einem Teil geklärt werden konn¬
te . Es zeigte «ich aber auch die Notwendigkeit,
solche Versammlungen des öfteren einzuberufen.
Nur durch engstes Vertrautwerden mit ihrem Auf¬
gabenkreis wird es den Betriebsfunktionären mög¬
lich sein , die notwendigen Forderungen klär zu er¬
kennen und zu bewältigen . Eine Entschließung der
Konferenzteilnehmer , deren wichtigster Punkt die
Forderung nach paritätischem Mitbestimmungs¬
recht in den Betrieben ist und die eine in anderen
Versammlungen gefaßte diesbezügliche , Resolution
unterstützt , bildete den Abschluß dieser Gewerk-
«chaftlertagung .

„Der Arzt am Scheidewege “ / “ „ tÄ ,
Darf der Arzt seine Tätigkeit davon abhängig

machen , in welchem Maße die seiner Hilfe Bedürf¬
tigen sittlich wertvolle Persönlichkeiten darstellen ?
Hat der moralisch wurmstichige Kranke weniger
Anspruch auf Erhaltung seines gefährdeten Le¬
bens als der „anständige Kerl"? Und wenn ja :
nach welchem Maßstab soll der Arzt sie einschät¬
zen ? Nach eigenem Ermessen oder einer gesell¬
schaftlich allgemein gültigen Wertskala von Gut
und Böse? Gibt es überhaupt ein solches, dem Ab¬
soluten angenähertes Moralsystem?

Darf der Arzt also? Soll er? Muß er nicht viel¬
leicht sogar ?

Jedenfalls geht es — abgesehen von der für
Bernard Shaw typischen kritischen Aufspaltungs-
Vorliebe — hier um die Frage , ob das Menschen¬
leben einen absoluten oder relativen Wert darstellt

Man braucht nicht weit zu gehen, um darin eine
aktuelle Frage zu erspüren . Wir stehen ja mitten
in der Wiederaufwertung des Lebens zu einem un¬
antastbaren Grundstein unserer Weltanschauung.

Die Begegnung mit Shaws Ärztestück zeigt Je¬
doch den Abstand , den wir und die vierzig Jahre
seit seinem Entstehen zwischen das allgemein gül¬
tige Problem und seine Behandlung gelegt haben . -
Es ist , als spräche Shaw eine uns fremd gewordene
Sprache . Der EiAzelfall des genialen , aber schufti¬
gen jungen Malers Dubedat wird von einem ärzt¬
lichen Consilium diskutiert , ironisch ausgefranst ,
aber nirgendwo zum Typus verdichtet und damit
gültig gemacht . Das lähmt allmählich unser Inter -
ease. zumal Shaws brillierendes Wortgefecht mit

•einer weltgreifenden Beredsamkeit heute
mehr frei von Redseligkeit erscheint

nicht

Verwaltungsfragen des Jugendbildungswerkes
Eta „H*u$ der Jagend " fSr unsere Stadt / ZosatzpottIonen fttr Jugendliche

Seit der letzten Sitzung der verantwortlichen
Männer des Jugendbildungswerkes im vergangenen
Herbst hatten sich allerhand Pläne und Fragen an¬
gehäuft die einer dringenden K' ärung bedurften .
Aus diesem Grunde war in der vergangenen
Woche zu einer neuen Sitzung einberufen worden
in deren Mittelpunkt die Diskussion um das schon
lange geplante „Haus der Jugend " und um
die Einstellung eines hauptamtlichen Ge¬
schäftsführers stand . Dabei kam auch die
Frage dar Aufrechterhaltung der Vortragsabende
während der Wintermonate zur Sprache . Bisher
scheitert « dies an der schwierigen Raum- und
Heizungsfrage . In diesem Zusammenhang wurden
Klagen laut darüber , daß es einer Stadt wie Ba¬
den-Baden nicht möglich sei , dem Jugendbildungs¬
werk in dieser Hinsicht beizuspringen und dadurch
di« gerade während der Wintermonate besonders
wichtige geistige Betreuung der Jugend su ge¬
währleisten . Der Vorsitzende, Matthias Schnei¬
der , erwiderte auf verschieden* diesbezügliche
Fraggn , die Stadt habe ihr möglichstes getan.

Nach vielen Bemühungen ist es nun auch wirk¬
lich gelungen, den Platz für eine Baracke zuge¬
wiesen zu erhalten , In welcher die Arbeiten der
Jugendorganisationen und alle Veranstaltungen
eine bleibende Stätte finden sollen. Damit wäre
der für ein erfolgreiche * Wirken so notwendige
fest« Ausgangspunkt geschaffen . Vorerst Ist man
weiterhin gezwungen, das ; Gastrecht der anderen
abwechselnd In Anspruch zu nehmen.

Uber die Person des zu wählenden Oberhauptes
und ständigen Vertreters des Bildungswerkes für
geschäftliche und organisatorische Angelegenheiten
konnte man sich nicht so schnell einigen . Man
wollt« den bisherigen Präsidenten Dr , Schacht
auch fernerhin nicht missen, wie im Verlauf der
Diskussion häufig zum Ausdruck kam. Daraufhin

Filme im Kurhaus
abschließend « Krönung - dieses musikantlschen
Menschen ln den Film eingeflochten wurde.

Auch über Amerikas Jazzmusik und Konzertleben
erfahren wir Authentisches . Wir sehen Amerikas
schwarzen Jazzkönig AI Jolson agieren , tanzen ,
«Ingen als Prototyp synkopierender Besessenheit ;
wir sehen auch den Dirigenten Paul Whlteman in
eigner Person vor seinen erwählten Künstlern sei¬
nen wie eine Peitsche langen Dlrlgenlenstock
schwingen , auch den tastenrasenden Oskar Lcvant
und andere Hollywood-Größen, wir sehen den Pa-
slfic-Expreß durch die Staaten jagen , das Reklame¬
wesen der USA im Lande der unbegrenzten Mög¬
lichkeiten . Und hinter all dem steht - Gershwin , der
„Beethoven der USA!"

Die Rundschau
HEILBRONN — Eine kleine Gruppe deutscher

Jäger schoß mit Genehmigung der Militärregierung
ln wenigen Monaten 50 Wildschweine ab.

HORB — Dieser Tage ereignete sich ln einem
kleinen Dorf im Kreis Horb ein außergewöhnlicher
Fall von Aufsäßigkeit . Mutter und Sohn weigerten
•ich. eine Flüchtlingsfamilie aufzunehmen , so daß
der Bürgermeister den KreisflQcbtllngskommissar
und sogar die Polizei zu Hilfe rufen mußte .

DQNAUESCHINGEN — Vor einem ansehnlichen
Kreis geladener Gäste wurde in Gegenwart , des
Gouverneur » im Museum die Ausstellung „Frenzö -
»iche Impressionisten und ihre Zeitgenossen ln
Farbdrucken “ eröffnet Es handelt »ich um eine
Wanderausstellung des Landesamts für Museum,
Sammlungen und Ausstellungen.

CRAILSHEIM — sine ganze Schafherde
gestohlen . In der Christnscht wurde eine
Schafherde von 191 Stück gestohlen , als deren
Dt*b mm ein Willi Freimüller aus Jagstheim fest¬
genommen werden konnte . Bis auf 16 Stück konnte
die Herd* dem Eigentümer wieder zurückgegeben
werden .

ergriff dieser selbst das Wert und bemerkte sehr
richtig , daß bei der rein geistigen und kulturellen
Arbeit , die das Werk zu leisten hat. nach keinem
starren Plan oder Irgend einem bestimmten
Schema vergegangen werden dürfe . Aus diesen
Gründen müsse ein Mann gefunden werden , der
schon Vertrauen bei der Jugend besitzt und selbst
noch jung , mit jugendlichem Idealismus diese
Sache in die Hand zu nehmen habe . Muß er docl\
mit klugem Spürsinn die Personen anwerben , die
dem jungen Volke unserer Stadt etwas bieten kön¬
nen . Außerdem soll er durch kein* parteilichen
oder Beamten-Verpfllchtungen anderweitig gebun¬
den sein.

Man kam schließlich überein , den Posten auszu-
sehreiben . Dr. Schacht wird das Ehrenamt eines
Leiters daneben beibehalten .

Joseph RIN . bei dem bisher die Geschäftsfüh¬
rung ln guten Händen lag , wurde einstimmig damit
beauftragt , unseren Stadtkreis bei einer anfange
dieser Woche engesetzten Tagung ln Freiburg zu
vertreten .

Sehr erfreulich war die Mitteilung, daß dank
einer Sonderzuwendung 200 Lebensmittel¬
portionen ausgegeben werden können, die un¬
ter besonders verdienten Jugendlichen ln den Or¬
ganisationen verteilt werden «ollen.

Jede« StSek Land ein GemGaegaffen ?
Alles nutzbar « Land wird erfaßt — Gewerk-

schäften helfen
FREIBURG — Am 8. Mal vorigen Jahres hat das

Ministerium für Landwirtschaft und Ernäh¬
rung angeordnet , daß landwirtschaftlich genutzte
Grundstücke Im Besitz dar öffentlichen Hand und
Privater für den Gartenbau In Anspruch genom¬
men und pachtwelae an Gemüsepflan¬
ze r und Kleingärtner abgegebsn werden können.
Von dieser Möglichkeit Ist noch lange nicht in ge¬
nügendem Maße Gebrauch gemacht worden Gera¬
de ln der nächster . Umgebung von Städten finden
sich oft noch große Flächen in extensiver Kultur, ,
die als Weiden oder Wiesen verwendet , in Klein¬
gärten aufgeteilt einen weit bedeutenderen Beitrag
zur Ernährung dar Stadt leisten würden . Die Er¬
nährungstege erfordert , daß auch bereite landwirt¬
schaftlich genutzte Flächen einer Intensiven
Bearbeitung im Gemüsebau zugeführt werden.

Das Landwirtschaftsministenum hat deshalb jetzt
die Landwirtschaftsämter angewiesen , im Einver¬
nehmen mit den Verwaltungen der größeren Ge¬
meinden und unter Hinzuziehung dar Garten¬
bauvereine und Gewerk » chaften all*
darartigen für den Garten - und Gemüsebau ver¬
wendbaren Ländereien festzustellen und durch dl*
Gartenbauvereine ela Zwiachenpächter oder direkt
an Kleingärtner zu verpachten , welche die Ver¬
pflichtung übernehmen , Gemüse für den eige¬
nen Bedarf — also nicht gewerbsmäßig — dar¬
auf anzubauen .

Die Eigentümer oder Pächter solcher Grundstücke
werden durch die Gemeinde, zu deren Gunsten die
Inanspruchnahme erfolgt , entschädigt . Staatli¬
ch « Balhilfa für die Beschaffung von Um¬
bruchgeräten , Dünger . Sämereien Setzlingen und
vielleicht auch Gartengeräten wird in Aussicht ge¬
stellt

Da* Ziel dieser Aktion Ist Städtern und Umjeste -
dalten Gelegenheit zu geben , sieh zusätzlich mit
Gemüse selbst versorgen zu können.
Wer will zur Polizei and Gendarmerie ?
Das Mlniaterlum des Innern nimmt zur Ergän¬

zung des degseittgen Farson,V, » lande» noch teufend
Noueinstellungon in die Polizei und Gendarmerie
vor . Jungen Männern , die die Einstellungsbedingun *
gen erfüllen , bietet s: ch Gelegenheit ihren Lebena¬
beruf in der Badischen Polizei zu finden.

Di* Einstellungsbedingungen können bei der
Landespolizeischüle in Radolfzell erfragt werden ,
bei der auch Bewerbungsgesuche einzureichen sind.

Es lat löblich , daß unser Theater den neunzigsten
Geburtstag Shaws durch eine Aufführung nachträg¬
lich zu würdigen sich entschlossen hat . Es wäre zu
wünschen gewesen , daß es dabei die ihm ensemble-
mäßig gegebenen Möglichkeiten stärker berücksich¬
tigt hätte Wie leicht hätte das geschehen können:
Shaws Theaterstücke sind glücklicherweise so
zahlreich , daß man sich das jeweils Geeignete mü¬
helos aussuchen und es richtig besetzen kann.

Aber : es blieb beim „Arzt am Scheidewege" , und
dafür reicht unser Ensemfole nun einmal derzeit
nicht aus . Fleiß und Mühe entschädigen nicht al¬
lein . Es handelt , sich um den Stil , und den trafen
weder Willy G r ü b s Regie noch seine Schauspie¬
le#. Diese- Komödie , die hart an der Grenze der
Tragödie steht , bedarf weiteren Rotstift» , um die
Tempi nicht zu verschleppen . Sie läßt steh nicht
durch schwankhafte Randfiguren ergänzen , ohne
su zerbrechen . (Wo — bei Shaw und ln seiner
Welt — kann men au» einer alten Haushälterin eine
Scheuerfrau , aus einem (immerhin ) Arzt Bloom -
fleld einen klischierten Hampelmann machen? !.

Das aber geschah und nahm dem ohnehin nicht
mehr jugendlichen Text den glitzernden schein
des geistigen Duells Shaws mit den Schwächen und
Makeln seiner , jener Gesellschaft , der er über mehr
als zwei Menschenalter hin den Wind um Ihre kon¬
ventionellen Verlogenheiten blies.

Im einzelnen begegnete man einer Reihe abge¬
rundeter . Im Menschlichen echt verhafteter darstel¬
lerischer Leistungen , so dem Innerlich vornehmen
Rldgeon Arno E d e r t s, dem In Ehren und Ver¬
dienst ergrauten CuIIcn des mit Sonderbeifall be»
g
rüßten Ernst S 1 a d e c k, dem durch seine Schlicht¬
elt ergreifenden BIcnkinsop von Robert Fitz und

Heinz Menzels überzeugender Interpretation des
schwindsüchtigen Malers Dubedat . Anneliese Roß¬
mann machte die von Shaw nicht eben glaub¬
würdig gezeichnete Jennifer zu einer bewunderns¬
werten , bedauernswürdigen Frau . Eva Sieg stellte
mit ein paar sicheren Strichen eine Persönlichkeit ,
Hanns Ernst Jäger eine heiter temperierte Lust¬
spielgestalt auf die Szene.

Das Publikum hielt sieh an die spaßhafte Unter¬
haltung . fand Gefallen daran und applaudiert *
lebhaft Herbert Füldaer .

Konzert !n Hanenebersfein
Der Männergesangverein „Sängerbund " ver¬

anstaltete nach seiner Neugründung sein erstes
Konzert . Nach dem Niederbruch aller materiellen
und geistigen Werte zeugt es von einem Wagemut
und einem ausdauernden Fleiß von Seiten der Ver-
qtnsleltung , des altbewährten Dirigenten und Chor¬
leiters Markus Mußler und nicht zuletzt der aner¬
kennenswerten Sängerachar , deren Leistungen ums«
bemerkenswerter sind , als zwei Drittel des 70 Köpf*
umfassenden Verein » aus jungem Nachwuchs be¬
steht Trotzdem die erlesene Progrsmmfolge als eia
fast zu hoch gestelltes Ziel angesehen werden muß¬
te, war es ein glänzender Erfolg.

AI * Solist war der Opern - und Konzertsänget
Fritz K r e h 1 gewonnen worden , der im ersten Teil
Lieder von Franz Schubert mit viel Einfühlungsver¬
mögen und stimmlich hochbegabt vortrug . Gute .Ab¬
wechslung boten die mit Klavierbegleitung zum
Vortrag gebrachten Trompetensoll des jungen , zum
Verein gehörenden Franz H i 1 d e b r a n d , Mitglied
da« Kur - und Rundfunkorchesters Baden- Baden.
Starker Beifall zwangen dem Künstler einige Drauf-
geban ab Nicht anders erging es dem Gesangssoli-
iten beim Vortrag Schumannscher Lieder vom Pia¬
no begleitet . Die Chöre „Hymnus an den Gesang"
von Aysalihger , die „Vesper“ von Beethoven und
ganz besonder * der schwierig * „Abendfriede am
Rhein“ von M. Neumann waren wirkliche Meister¬
leistungen . Zwei Silcher -Volkslieder : „Wohin mit
der Freud '“ und . .Die drei Röselein" wurden mit
viel Ausdruck und Gefühl vorgetragen . Die beiden
humoristischen Schlußchöre „Schwefelhölzle" von
R. Trunk und „PappelmSulehen " von Wohlgemute
wurden derart stark bejubelt , daß sie wiederholt
werden mußten . Die begleitende Pianistin Fräulein
Vonholf verdient es. ob ihrer Leistungen beson¬
ders hervorgehoben zu werden . K. L V

Pollieiberichl
• chtitepellzels Festgenommen wu rötet J

Person wegen unberechtigten Aufenthalt» in Baden -
Baden. — Vorgeführt wurden : « Personen an
Ihre Arbeitsstelle . — Angeselgt wurden ! l Per¬
son wegen Übertretung der Ladenaehlußsett'm , l Per¬
lon wogen Befahren» einer Einbahnstraße in ver¬
botener Richtung. » Person wegen Ausschütteln» eine»
Teppiche« auf die Straße , t Person wegen Unterlassen »
der Streupflicht bol Olatteisblldunf , 1 Person wegen
Diebstahls einer Einkaufstasche. Weiter gingen *
Anseigen wegen Diebstahls ein . — Gebühren¬
pflichtig verwarnt wurden ; II Personen
wegen Befahrens von Einbahnstraßen in verbotene!
Richtung, Freihändigen Radfahren», Radfahrens bei
Dunkelheit ohne Lieht, Radfahrens auf Gehwegen , i
retoon wegen Radfahrens ohne Nummernschild bezw
Fahrrad - Laissez - Ptsaer .

Orwerbepolizelt An gezeigt wurden : 1 Ge¬
schäftsinhaber wegen überteuertem Einkauf von
Splal- und Gebrauchswaren , 1 Geschäftsinhaber we¬
gen überteuertem Ein * und Verkauf von Strohwsien,
1 Geschäftsinhaber wegen übersetztem Preisangebot
für Polt * , 1 Geschäftsinhaber wegen Unterlassung der
PrelsauszeiehnungspHicht, 1 Person wegen Preivber -
achreitung beim Verkauf von gebrauchten Waren ,

Verksbrsbtrcltschaftt Am »5. Januar » 47, gegen U»
Uhr, wurde ein Mann an der Strsßcnkreuzbng Rhe n- ,
Bebwolgvother- und Baigarstraße von einem Pkw an¬
gefahren und- leicht verletzt.

Am 2t, Januar 1947 , um 8.41 Uhr. stießen an der Ecke
Kreuz- und Lichtentaler Str . ein Straßenbahnwagen
und ein Lastkraftwagen zusammen. Es entstsnd leich¬
ter Sachschaden.

Am so . Januar » 47, um JM9 Uhr, stießen an der
Lu ten - und sofletiatraße ein Pkw und Lkw zu»»« -
men. Es entstand geringer Hachsch öden.

Am 1. Februar » 47 , » .15 Uhr, stießen in der Lango¬
strane ein Lkw und ein Straßenbahnwagen zusam¬
men. Es entstand größerer Sachschaden.
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Drei punktgleich « Spitzenreiter

Rastatt geschlagen — Schwenningen realisierte —
Neuendorfs 3. Verlustpunkt

Abgekämpfte Endspiel - Finalisten , das ist der Ge -
samtoindruck aus dem bisherigen Verlauf der Zonen¬
ligaspiele im S 'iden Die Rastatter als auch die Kon¬
stanter . die v$ich in der vergangenen Saison so auf¬
reibende Kämpfe lieferten , haben noch nicht wieder
das vorjährige Niveau erreicht . Del Rastatt scheint
sich überdies zu rächen , daß die - Elf auf Ihre „Sonr -
merruhe ^ ‘verzichtete . Es Ist verständlich , daß sich
die Folgen , früh oder spät , einmal auswirken müssen .

In Konstanz lag sie durch Neurohr zunächst 1:0 ln
Führung , doch als nach dem Seitenwechsel die Kon -
stanzer die Initiative ergriffen war ihre Überlegenheit
und schließlich das Ende klar . Rastatt erlag 3: 1.

Freiburg überraschte durch einen recht guten Ein¬
satz gegen Reutlingen , blieb aber dennoch 4 :3 auf der
Strecke .

Für die Fricdrlchshafener spricht , daß sie gegen
Schwenningen ein 3 :3 zustandebrachten , ein Ergeb¬
nis mit dem sich auch Offenburg von Biberacli trennte .

Damit liegen also nunmehr drei Mannschaften spiel -
und punktgleich an erster Stelle , ohne aber irgend -
wie sicher zu sein vom
deren Kurs gezwungen

Mittelfeld wtede
zu werden .

auf einen an -

SV Schwenningen 4 1 1 15 :7 5 :3
SV Hastalt 4 3 1 5 :3 5 :3
VfL Konstanz 4 S 1 8 :7 5 :3
SV Offenburg 9 1 2 10 :10 5 :5
VfL Fricdrichshafen S 1 2 9 :3 4 3
5V Reutlingen 5 2 1 17 : 10 5 :5
VfL Freifcurg 4 0 2 6 .15 2 :8
SV Biberach 3 0 I ^ 8:18 12

Südbadlsche Oberliga
West : Emmcndir ^ jen —Ottenau 2 :3, Riegel —Lahr 1:3,

Blau -Weiß Freiburg — Baden -Baden
Fortuna Freiburg ausgefallen .

LahrSportfreunde
SV Ottenau
SC Baden - Baden
Fortuna Freiburg
Blau - Weiß Freiburg
ASV Freiburg
SV Emmendmgen
SV Oberkirch
VfR Riegel

Süd : Rheinfelden —Wehr 8: 1, Wellr
Waidshut 5 :2.

1, Oberkirch —

20 :8
18 :11
25 : 12
23 :8
15 :20
13 :15
11 : 13
3 :22
2 :20

11:2
11 :3
10 :0
0 :3
0 :0
8 :7
8 :9
0 :8
0 :10

-Zell 0 :3, Wyhlen —

Blau - Weiß Freiburg — SC. Baden - Baden 2:1 (0 :0)
Die noch vorhandenen Meisterschaftshoffnungen

mußte der SC . nach dem Spiel gegen Blau - Weiß zu
Grabe tragen , denn mit 6 Minuspunkten bereits nach
der Vorrunde dürfte nicht mehr viel zu bestellen sein .
Das 2 :1- Ergebnis würde eigentlich einen spannenden
Kampf vermuten lassen , aber dazu kam es gar nicht .
Denn der liaslachcr Platz ließ alles andere als einen
FußbalikampX zu .

Der Spielverlauf : B .-Badens spielerische Überlegen¬
heit ergab keinen Zähler , da der Schiri Jeden Angriff
nach Zuruf des Publikums abpfiff . Es machte sich
bald eine lustlose Spielweise breit , die über die ganze
Spieldauer anhielt . Kürz vor Halbzeit gab es vor
Freiburgs Tor ein Gedränge , aus dem heraus Hepp
den . Bali unter dem Torwart einwandfrei Ins Netz
schob . Der Schiedsrichter entschied auf Tor , Protest
eines Flatzorduers und der Pfeifenmann gab Abstoß !!
Torlos wurden somit die Seiten gewechselt . Ein über¬
raschender Freiburger Vorstoß brachte die Platzher¬
ren in Führung . Der Ball blieb im Morast liegen und
ehe Mitzel heraus war , schoß Haslachs Mittelstürmer
ein . Wenig später kam es zur 2. Entscheidung des
Schiedsrichters , die B .-Badens Schicksal entschied .
Der sichtbar abseitsstehende Halbrechte von Blau -
Weiß erhält den Bai und schießt ein . Obwohl nun der
Schiedsrichter bereits „ Abseits “ gepfiffen hatte , er¬
kannt er dann diesen Erfolg Freiburgs an . Das ein¬
zige Tor der Gäste erzielte Lang mit einem Über¬
raschenden 40 Mdter -Schuß . -*-fL—

Sensationelle Bezirksklasse
Bietigheim — Illingen 1 :5 ( ln Illingen )
Gaggenau — Kuppenheim 1: 19 ( ! !)

p © Ft <eek <e
Kappcirodcek — Leiberstung ta
Iffezheim — Sandweier ! :3
Achern - All Eh . 10 :0 <! !,

Kuppenhelm 10 8 0 i 76 :13 18:2
Achern 7 7 0 0 33 :3 14 :8
Illingen 8 7 8 2 45 : 18 14 :4
Kappel rodeck 7 4 1 2 10 :8 9 :5
Au a . Rh . 7 3 0 4 22 :31 8 :8
Sandweier 7 3 8 4 15 :32 6 :8
Bietigheim 8 8 0 $ 15 :20 6 : 10
Leiberstung 8 3 2 4 20 :28 6 :10
Iffezheim 8 3 8 S 12:26 8 :10
Söflingen 8 3 0 8 12 :30 « :U>
Gaggenau 8 8 2 8 6:38 2 :14
Bühl 7 8 1 8 8 :28 1:13

Oo, — Lauf 4:2 (abgebrochen )
Auf dem Sportplatz am Ooser Fluggelände standen

steh zwei starke Mannschaften . Oos und Lauf , gegen¬
über . Die mit Ersatz angetretene Platzelf konnte
gleich nach Beginn des Spieles mit 1:0 In Führung
gehen . Der Schwerpunkt des Spieles lag bei den
Stürmerreihen , die ein sehr gutes Kombinationsspiel
seiglen . Lauf konnte ln der 20. Minute gleichziehen
und kurze Zeit später auf 2 :1 erhöhen . Vor beiden
Toren gab es ln der Folge gefährliche Situationen , bis
es Oos gelang , auszugleichen und mit 1 :2 wieder die
Führung an sich zu reißen . Langsam begann Oos eine
Feldüberlegenheit herauszuspielen und lag mit seinen
Angriffen ständig vor dem gegnerischen Tor . Kurz
vor Halbzeit konnte Oos das 4. Tor buchen . Nach dem
Seitenwechsel lag Oos mit schnellen Angriffen ln
Führung und leitete das Spiel

In der 57. Minute erhielt ein Spieler der Gäste -Elf
wegen Schirl - Beleidigung Platzverweis , dem dieser
Jedoch nicht Folge leistete , sondern trotzdem welter¬
spielte . Auf eine zweite Aufforderung den Platz zu
verlassen , verließ die Mannschaft des SV Lauf das
Spielfeld . Der Schiri brach ln der SO. Min . daraufhin
das Spiel ab .

Es ist zu hoffen , daß die Sportbohörde die Verant¬
wortlichen dieses Splelabbruchos zur Rechenschaft
zieht und Ihr unsportliches Verhalten bestraft .

—wei —

Lager -Elf Malschbach — SV Forbacb IM
Die Fußballelf des Kriegsgefangenen - Lagers Malsch¬

bach gastierte am Sonntag In Forbach . Dabei zeigte
cs sich wieder einmal aufs neue , was für ein ernst -
zunehmender Gegner die Elf darstellt . Mit einem flot¬
ten und zu jeder Minute überlegenen Spiel bezwang
sie die Forbachcr mit 10 :0 ( 1) Toren . —gm —

FC Nürnberg konkurrenzlos
Alle drei Verfolger S Punkte zurück ! — Durchweg

Siege der Abstiegbcdroliten
P . O. — In der süddeutschen Oberliga hat der FC

Nürnberg nicht ln die Spiele eingegriffen und den¬
noch eine wettere Ausdehnung seines Punktvor¬
sprunges erlebt . Die Ihn unausgesetzt verfolgenden
1830er aus München scheinen Ihr Pulver verschossen
zu haben und auch der VfB Stuttgart weiß die Hinder¬
nisse nicht mehr mit der ihm im vorigen Jahre eige¬
nen Sicherheit und Eleganz zu nehmen .

Die 1830er wurden in Neckarau glatt 2 :0 geschlagen ,
was auch ihr technisches Brillantfeuerwerk nicht ver¬
hindern konnte . Neckarau hielt den vor der Pause
von Kraminger und Balogk herausgespielten 2 :0-Vor¬
sprung dank der Güte seines Tormannes und der
Deckung . — Der VfB Stuttgart mußte sich in Bam¬
berg mit einem 0 .0 zufripdengeben , da er mit 4 Er¬
satzleuten anzutreten gezwungen war . — Damit ? führt
nunmehr der Nürnberger Club ganz klar mit 5 Plus¬
punkten vor München 1800 und dem VfB Stuttgart ,
während Schwaben Augsburg an vierter Stelle folgt .

Daß diese Situationsänderung eine Auswirkung der
lebhaften Anstrengungen aller vom Abstieg bedroh¬
ten Einheiten ist , muß nicht sonderlich herausgestellt
werden . Die Befürchtungen um den Klassenverbleib
sind es auch , die den Verlauf der übrigen Spiele maß¬
geblich beeinflussen . Hier das was noch weiter war :

FS Frankfurt —Schweinfurt 1:1, Fürth —Karlsruher
FV 4 :0, Stuttgarter Kickers —Ulm 7 :1, Phönix Karls¬
ruhe - Kickers Offenbach 0 :2, Aschaffenburg — Eintracht
Frankfurt 2 :2, Bayern München — VfB Mannheim 4 :1.

UeberraRende Soninrle ’stmigen
auf der Olympia - Schanze ln Garmisch - Partenkirchen

G . — Vor 20 000 Zuschauer fanden auf der große : .
Dlymplaschanze in Garmisch -Partenkirchen die nac !
dem Kriege bisher größten deutschen Prüfungen itr .
Spezialsprung statt . Insgesamt 49 Teilnehmer waren
versammelt . Die deutsche Elite vollbrachte Leistungen ,
die einfach verblüffen und auch international gesehen
überragend sind . Selbst die Jüngsten Leistungen de >
in St . Moritz versammelten Weltklasse wurden über¬
troffen . - -

Sepp Weiler siegte mit der Wertziffer 231,5 und
zwei Sprüngen von Je 84 Meter , womit der den Schan¬
zenrekord erreichte . Simon Berger aus Oberaudorf
blieb mit 222,5 (82 .83) Zweiter und auch Taubenberger
aus Gemünd als Dritter hätte mit der Wertziffer 216
und seinen Sprüngen von 80 und 82 m noch internatio¬
nal gut bestehen können . Heini Prer -Obersdorf wurde
mit 215 (80 .82) und Rudi Gehring als Fünfter mit 214L
(00,78) gewertet .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN _
Ab Mittwoch , den 12. Februar können in den ein¬

schlägigen Tabakgeschäften Tabakwaren für den Mo¬
nat Februar bezogen werden : Männer 40 g Tabakwaren
und zwar : 20 Zigaretten und 5 Zigarren oder 20 Ziga¬
retten und 10 Zigarillos , Krüli - und Feinschnitt -Tabak
soweit Vorrat vorhanden . Frauen : 20 g Tabakwaren
und zwar : 10 Zigaretten und 5 Zigarillos . Die Klein¬
verteiler haben bis 10. März die Abrechnung beim
Wirtschaftsamt vorzunchmen .

Eintragungen in die Kundenlisten waren nicht er¬
forderlich . 8 1763
_ Der Oberbürgermeiste r — Wirtschaftsamt _

Am Donnerstag , den 13. Februar 1947, von O-̂ - lI Uhr ,
wird auf der Städl . Freibank für die noch nicht be¬
lieferten Buchstaben N—O—P Fleisch ausgehauen .
Preis und Markenabgabe wie bisher . Haushaltkarle
ist als Ausweis und zur Abstempelung vorzulegen . Be¬
reits abgcsLmpelto llausliallkarlen werden nicht be¬
liefert und zurilckgcwieseu . S 1745

Städt . Scülacüthofdlrektlon
Fisch -Ausgabe

Als Abschluß der Januarzuteilung erhalten am Don -
derstag , den 13 2. 1947, die Verbraucher der Buchsta¬
bengruppe W—Z 250 g Fisch auf Abschnitt 1 der Karte
K 1 und auf Abschnitt 5 und 11 zusammenhängend der
Karte K 2, Jgd 1, Jgd 2 und E. Packmaterial ist mitzu¬
bringen . S 1784

Baden - Baden , den 12. Februar 1947._ _ _
Die Auszahlung der Familiennotunterstützung an Ange¬
hörige der noch in Kriegsgefangenschaft befind¬
lichen Militärpersonen erfolgt für den Monat Februar
1847 am Donnerstag , den 13. Februar 1947 von 14 .30 bis
10 .30 Uhr durch die Stadtkasse . Ausbczahlt wird nur
gegen Vorlage der im Besitze der Unterhaltsberech¬
tigten befindlichen Ausweise . Die Notunterstützung muß
von sämtlichen Empfangsberechtigten oder von diesen
ln begründeten Ausnahmefällen mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Personen abgeholt werden . Nach¬
trägliche Auszahlung der nicht rechtzeitig abgeholten
Notunterstützung findet nicht statt . S 1714

Der Oberbürgermeister
Woh lfah rtsamt — Abte ilung Fam .-Notunterstützu ng

Bestellung der Bezirksbauschätzer lür den Stadtkreis
Baden -Baden

Für den Stadtkreis Baden - Baden sind einige Bcztrks -
hauschätzerstellen neu zu besetzen . Es handelt sich
hier nicht um Beamten - oder Angestclitenstelien , son¬
dern um die Tätigkeit von im Stadtkreis wohnhaften
Sachverständigen , die je nach Bedarf gegen Tages¬
gebühren zur Einschätzung von Gebäuden für die
Feuerversicherung zugezogen werden .

Bewerbungen um diese Stellen wollen mit Perso¬
nalien , Lebenslauf , Zeugnissen und Nachweisen über
den Besitz der erforderlichen Fähigkeiten und Kennt¬
nissen , Uber Unbescholtenheit und geordnete Lebens¬
verhältnisse binnen 14 Tagen hierher eingereicht
werden . S 1790

Baden -Baden , den 0. Februar 1947.
. Der Polizeidirektor .

Fastnachtslustbarkclten 1947
Die Abhaltung von karnevalistischen Veranstaltun¬

gen in geschlossener Gesellschaft lat gestattet .

Die Landräte und PoUzeidirektoren sind verpflichtet ,
die örtliche Militärreg erung von den ln ihrem
Dienstbereich stattfindenden Fastnachisveranstaflurt -
gen in Kenntnis zu setzen . Wegen Ertei ' ung von
ranzerlauönts wird auf den Erlaß Nr . 57508 vom 3.“ ebruar 1947 verwiesen . Bei der Genehm ’gungsertei -
iung für karnevalistische Veranstaltungen ist auf den
Ernst der Zeit und die gegenwärtige Notlage der Be¬
völkerung Rücksicht zu nehmen .

Karnevalistische Veranstaltungen nach dem Fast -
nachtsdiertstag (18. Februar 1947) werden arul Grüne
der §§ 30 , 60 und 63 des Bad . PoL Strafgesetzbuches
verboten . Diesem Verbot unterliegen auch private
Veranstaltungen , die ln Wirtschaftsräumen .oder an¬
deren der Öffentlichkeit zugänglichen Räumen statt¬
finden .

Auf Grund der 55 366 Ziff . 10 und 360 Zlff . 11 dG
Reichsstrafgesetzbuches und des § 5 der Straßenver¬
kehrsordnung wird auf öffentlichen Straßen und
Plätzen Jedes Fastnachtstreiben untersagt , also Insbe¬
sondere alle Faschingsauf - und -umzöge sowie icdes
faschingsartige Auftreten . von Personen auf öffent¬
lichen Straßen und Plätzen .

Freiburg , den 7. Februar 1947. 1742
Der Staatssekretär des Bad . Ministeriums des Innern .

Industriefacharbeiter - PrOfung — Kaufmannsgchtlfen -
Prüfung .

Die Prüfungsabnahme kaufmännischer und gewerb¬
licher Lehr - und Anlernlinge wird für das Jahr 1Ä47 in
den Monaten Junt 'Juli erfolgen . Die Anmeldung zur
Prüfung muß auf den vorgeschriebenen Anmeldevor¬
drucken bis spätestens 31. März 1847 bei der lndustrie -
und Handelskammer Baden - Baden eingereicht werden .
Die Anmeldevordrucke sind bei der Kammer , Abt
Berufsausbildung . Zimmer 21, erhältlich .

Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung ist dl «
Eintragung des Lehrvertrags bezw . Anlernvertrags in
die Lehrlingsrolle der Industrie - und Handelskammer
Baden - Baden . Zur Prüfung zugelassen werden :

1. Alle Lehrlinge und Anlernlinge , die bis zum 3L
Oktober 1947 die vorgeschriebene und im Lehrver¬
trag vereinbarte Lehrzeit beenden .

2. Lehrlinge , die bis zum 31. Dezember 1947 die
Lehrzeit voll 'erfüllt haben . Kriegsteilnehmer und
über ein Jahr bei der Wehrmacht waren . Außerdem
ist zur Zulassung erforderlich , daß der Lehrbetrieb
dem unter 2 genannten Prüfungsanwärter die Prü¬
fungsreife bescheinigt .

2. Lehrlinge und Anlernlinge , die eine nicht bestan¬
dene Prüfung wiederholen wollen .

Es wird ausdrücklich um Einhaltung des Anmelde¬
termins gebeten . Nachträgliche Meldungen werdet )
nicht angenommen . Nähere Auskünfte sind bei det
Kammer , Zimmer 21, erhältlich . 1771

Industrie - , Handels - und Gewerbekammer .
Die selbsttätige Warnlichtanlage an dem schienen -

gleichen VVcgübcrgar .g der 1 Reichsstraße Nr . 3 Karls¬
ruhe —Basti über die Bühlertalbahn In Bühl wird ,
nachdem Sie wegen Beschädigung längere Zeit stUi -
gelegen hat , am Samstag , den 15. Februar 1047 wieder
ln Betrieb genommen .

Weißes Blinklicht (45 Bltnkeh in der Minute ) bedeu¬
tet , daß der Bahnübergang für den Straßenverkehr
frei Ist .

Rotes Blinklicht (90 Blinken in der Minute ) bedeu¬
tet Halt , der Straßenverkehr auf dem Bahnübergang
ist gesperrt .

Karlsruhe , den 4. Februar 1047. 1656
Deutsche Eisenbahn -Betrlebs -Gesellschaft .

Eierablieferung lm Monat Februar 1347
Auf Grund von 5 2 der Verordnung über die öffent¬

liche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Er¬
zeugnissen vom 27. 8. 1938 (RGBL I , S . 1521) wird hier¬
mit angeordnet : 1718

lm Monat Februar 1947 sind ln Anrechnung auf das
noch bekanntzugebende Ablieferungssoll des Eierwirt¬
schaftsjahres 1946/47 je Huhn 5 Eier vom Geflügelhalter
bei der örtlichen Sammelstelle abzuliefern . Verstöße
gegen die Ablieferungspflicht werden nach der Rechls -
anordnnug zum Schulze der Volksernährung vom 1
10 . 1946 (Amtsblatt S . 113) geahndet .

Freiburg , den 5. Februar 1947
Badisches Staatskommissariat für Ernährung

Hans Scherzinger , Architekt ,
geb . 6 . 12. 64, gest . 6 . 2 . 47 . lm
Namen der Hinterbliebenen :
Hans Scherzinger Jr -, Archi¬
tekt . Seelenamt Donnerstag ,
den 13. 2-, Vi 9 Uhr L d . Stifts¬
kirche . S 1715

Frau Luise Schmltthenner , geb .
Schräder , geb . 18. 4. 1861 , gest .
9. 2. 1947. In tiefer Trauer :
Dipl .- Ing . Hermann Schmitt -
henner und Frau , Berlhold -
straße 6 ; Martha Keller , geb .
Schmltthenner , Gernsbach ; Til¬
de Siemers . geb . Schmitthen -
ner , und Familie , Karlsruhe ;
Rudi Schmltthenner und Fa¬
milie , SJuttgart -Valhingen . Be¬
erdigung 1. Freiburg i . B . S 1725

Friedrich Miltner , Hauptlehrer ,
geh . 5. 3. 88, gest . 10. 2. 47 . ln
tiefer Trauer : Dorothea Milt¬
ner . Baden - Baden , Uhland -
straße 2. Beerdigung 12. 2. 47 ,
mittags 2 Uhr . S 1789

Für erwiesene Anteilnahme denken

Geschwister Völlnagel u . Angehö¬
rige . B .-Baden , pahnstr . 6. S1756

Frau Maria Leppcrt , Wwe . Söhne
Oskar und Walter , z . Zt . in Ge¬
fangenschaft , und Angehörige , Ba¬
den -Baden , Rheins tr . 34. S 1721

Ohr . Springmann , Karl Spring¬
mann , Eugen Springmann , Rhein¬
straße 57. S 1622

Georg Dölker , Geschwister Waden -
kiee und Frau Leppert , Rhein¬
straße 165. $ 1645

Frau Anna Janetzki , Fremersberg¬
straße 61, z. Zeit Landesbad . 81625

MIETE — PACHT
Gartengrundstück oder Anteil zu

pachten gesucht . Evtl . Mitarbeit .
Ang . unter S 1718 an das BT .

Suche Pachtland ln Nähe oder auf
der Leisberghöhe . Gebe 10 Apfel¬
bäume ab . Angebote unter S 1674
an das BT .

Französische Offiziersfamilie sucht Vertreter für Baden -Baden von Ver -
ernsthafte Person wenn möglich m .
einigen Sprachkenntnissen , kinder -
liebend , für sofortigen Eintritt
zwecks Hilfe in allen häuslichen
Arbeiten . Verpflegung zugesichert ,
evtl . Schlafgelegenheit . Ang . unter ,
S 1748 an das BT .

lag gesucht . Telefonanschluß Be - !
dingung . Angebote unter S 1616 an
das BT .

TIEBMABKT Auskunft erbeten Übet

STELLEN -GESUCHE

BETEILIGUNGEN

Beteiligung an Baugeschäft sucht
Baumeister mit Lehrbercchtlgung
für Maurer und Zimmerlehriinge .
Ang . unter S 1759 an das BT .

WOHNUNGSMARKT
Für unsere Dolmetscherin ln Baden -

Baden suchen wir l möbl . Zimmer
ln gutem Hause f . Daueraufenthalt .
Daimler - Benz , Aktiengesellschaft ,
Baden -Baden , Kreuzstr . 7 . Fernspr . :
2185 . S 1434

Buchhalter , bilanzsicher , gesucht ,
kraftfahrtechnische Kenntnisse er¬
wünscht . aber nicht Bedingung .
Schriftliche Bewerbung mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften an Fa .
L . Gerstenmaier , Automobile , Ba¬
den -Baden , Jagdhausstraße 1. S 1771

Dame, . bis 1944 in Paris gelebt , dort
6 Jahre als Einkäuferin und l */t
Jahre als Häuptkasslererin tätig ge¬
wesen , gewandtes Auftreten , eng¬
lische Sprachkenntnisse , sucht Ver¬
trauensstellung . Könnte auch als
Reisende für Exportfirma f . Frank¬
reich tätig sein . —< Gute Referenzen .
Angebote unter S 1730 an das BT .

Suche 1 Paar Junghasen zur Zucht .
Angebote unter S 1676 an das BT .

Junge Hunde und eine Deutsche ,
Schäferhündin prima in Wesen u -1
Gebärde zu verkaufen . Ang . unter :
B 1709 an das BT .

Feldpost - Nr . 22411. Wer kennt den
Oblt . Helmut Dahlhaus ? Geb . 12. 2-
1920. Letzte Nachricht V. 20 . 6. 44
aus der Gegend Orscha -Smolensk .
Nachricht erbet , an Frau Elisabeth
Ulmrich , B .-Baden , Langestraße 83 .

1735

Drahthaarterrier , relnrass . m . Stamm -,
bäum , Rüde , 4 Mt . alt , umstände - ^
halber zu verkaufen . Ang . unter !
S B1752 an das BT .

Für die Städte Baden - Baden und Langjährige Dipl .-Krankenschw «ster
Rastatt stellen wir noch einen se - i übernimmt Privatpflege . Offerten er - Verloren 2riösen Herrn als Mitarbeiter ein . ! beten unter S 1728 an das BT .
Angebote an Stender -Verlag , Vor - !_ :_
lagsbüro Achem/Bd . S 1770 Alleinstehende Dame , ln Küche und

VEBLOBEN — GEFUNDEN

Biete 2 Zimmerwohnung m . Küche
ln Schopfhelm (Wiesental ) gegen
ebensolche in B -Baden . L. Meyer ,
B - Baden , Stefanienstr . 51. S 1000

Belgischer Offizier sucht ein großes
Wohnschlafzimmer oder Je ein
kleines Wohn - und Schlafzimmer .
Gute Bezahlung . Angebote unter
S 1635 an das BT .

S 1549 an das BT .

Garagenmeister für kleinen Fuhrpark
mit Reparaturwerkstatt gesucht . Be¬
werber sollen kleinere Reparaturen
selbständ . ausführen können . Kennt¬
nisse in Schweiß - und Schlosser - Küchenchef , erfahren in der franzö - l
arbeiten Bedingung . KleineNotwoh - j sischen Küche , beste Referenzen, !
nung von 1 Kammer und Küche ! sucht ständige Aushilfen : Angebote !
kann gestellt werden . Größere Wob - unter S 1686 an das BT . >
nung wird später ausgebaut . Be - 1_ __
Werbungen nur schriftlich mit Le - 1

Fräulein mit guten Kenntnissen im

Hausschlüssel am Ring
von Sofienstr . über Leopoldsplatz
bis Hotel Regina . Gegen gute Be¬
lohnung beim Fundbüro abzugeben .

- S 1703Haushalt perfekt , sucht Stellung
bei einem alleinstehenden f ranz . !
Herrn oder Dame . Angebote unter Französisches kleines Mädchen hat !

dkl bl . Kapuze verloren , zwischen
Villa Sorrento u . Lichten tat . Bietet
t Tafel Schokolade dem ehrlichen !
Finder . Adr . zu erfr . unter S 1702
lm BT .

Feldpost - Nr . 32129 . Soldat Günter
Burghard , geh . 4. 3 . 26 in Pforz¬
heim . Letzte Nachr . Anfang März
1945 aus Gegend Njederlausltz - Stet -
tin . Nachricht erbittet Fr . Burghard
17 a Pforzheim , Maihäldenstr . 15.

_ 1693
Soldat Helmut Reister , geb . 27. 7. 27

in Ottenhausen , I . Füselier - Abtei -
lung Treptow/Riga . Letzte Nach¬
richt vom 8. Febr . 1945 aus Festung
Schneidemühi/polen . Um Nachricht
bittet Herrmann Reister Ottenhau¬
sen , Calw . 1694

bcnslauf , Bild und Zeugnis » hsehrif
ten an I . G . Dovant , Spedition , Ba - {
den -Baden . S 1769 !

Schäferhund entlaufen , gelb -braun . -

Alfred Burghard , Feldp .- Nr . 14494 B.
Letzte Nachr . 12. 1. 45 aus Inster¬
burg (Ostpr .) Nachricht an Farn .
Burghard , Pforzheim , Bunsen -
straße 21. 1618

Leeres Zimmer gesucht für berufstä¬
tiges Fräulein . Angebote unt . S 1683
an das BT .

Berufstätiges , junges Ehepaar (Hotel¬
beruf ) sucht Doppel - oder Einzel¬
zimmer . Angebote unter S 1685 an
das BT .

Suche gebildetes , kinderliebes Mäd¬
chen oder Junge Frau für einige
Nachmittage in der Woche oder !
halbtags . Verpflegung wird gege - >
den . Ang ebote unter S 1689 a . <E BT . ,

'

Weibl . Hilfe vormittags bei guter ,

Bürowesen , wie Buchhaltung .
Steno und Maschinenschreiben
sucht passendere Wirkungskreis ,
wenn möglich mit Verpflegung . Am 2. 2. . abends auf dem Weg von !

dunkler Rücken auf Billy hörend .
Gegen Belohnung abzugeben Kapu¬
zinerstraße 3, parterre . S 1788

Nähkenntnisse ebenfalls vorhan¬
den . Angebote untef S 1643 an
das BT .

AN- und VERKAUFE
Bezahlung u . Verpflegung I . Haush . Hartholzkantein (keine Elche ) in grö - !
gesucht . Ang . unter S 1750 a . d . BT . i ßeren Mengen sofort zu kaufen ge - 1

Ebersteinburg — Baden - Baden einen
schwarz -seidenen Geldbeutei verlo - 1
ren . Inhalt : 1 Gutschein über 4 !
Töpfe von der Fa . Joos und I
Schlüssel . Der ehrliche Finder
wird gebeten , denselben bei Ernst ,
B .-Raden , Gernsbacherstr . 35 gegen
gute Belohnung abzugeben . S 1747

Wer kennt Leutnant Zahn , Heinz
Flucht oder einen anderen Angehöri¬
gen der Einheit 20941 Dt Nachrich¬
ten erbeten : Gerhard Flucht , Nord¬
horn (23), Kölner Str . 31. 1672

VERANSTALTUNGEN

2 Zimmer - Wohnung in Neustadt /
Haardt gegen entsprechende Woh¬
nung in B .- Baden über das Woh¬
nungsamt B .-Baden zu tauschen .
Aschendorf , Sophlenstr . 30. S 1727

. sucht in folgenden Maßen : 20X40 -:
Emprangsfräuloin mit franz . Sprach - ! , 35 mm , 18 X35X128 mm . 12x30x125 e

-
riNc v ^" Bahl !!^

kenntnissen sofort Besucht . Institut mm . 11X 20X 102 mm . Es werden ver - l st ®d V Degen Belohnung abzu -kenntnissen sofort gesucht . Institut
für Fußpflege Arthur Reitz , Lange¬
straße . Luisenhof . S 1690

Am Birkenbusch 11. S 1467

GESCHÄFTLICHES HEIRAT

Bestellen Sie sofort „ Der Landbote “ .
Fachzeitschrift für Landwirtschaft ,
Obstbau , Kleinsiedler . Gärtnereien
und Forstwirtschaft sowie für land -
wlrtschaftl . Industrie u . Gewerbe ,
erscheint 14lägig . Bezugspreis halb¬
jährlich 7.20 Mk . per Streifband .
Josef Schaufler , Rastatt , Augusta -
str . 41._ SB 1830

Der Weinbau , Fachzeitschrift für
den Weinbau , die Sektindustrie u .
Branntweinindustrie und die Süß¬
mostereien , erscheint Mtägig . Be¬
zugspreis halbjährlich 7 20 Mk . per !
Streifband . Josef Schaufler , Ra - !

_ statt , Augustastr . 41._ SB 1637
Süddeutsche Tabakzeitung . Das

Fachblatt für die Tabak - und Zi¬
garrenfabrikation , den Tabakbau u . j
Tabakhandel , sowie den Tabak - !
waren -Groß - und Kleinhandel , er - !
scheint monatlich 2 mal . Bezugs - !
preis halbjährlich 7.20 Mk . per
Streifband . Josef Schaufler , Ra -
statt , Augustastr . 41 . SB 1638

Achtung , Gartenbesitzer ! Bestellen
Sie sof . die 14täg ' g ersch . Garten -
Zeitung zum Jahresabonnement v . |RM . 8 .— einschl . Zusteilgeb . Josef !
Schaufler , Rastatt , Augustastr . 41 . |

Damenschnelderln (20 J ), sportliche !
Erscheinung , wünscht mit Herrn
im Alter von 25—40 Jahren inl
Briefwechsel zu treten . Zusehrif - 1ten unter 1407 an das BT .

Der Südwestfunk sucht per sofort
oder bald Stenotypistinnen mit
guter Allgemeinbildung und aus¬
reichenden praktischen Erfahren - Zu kaufen gesucht : Brockhaus oder
gen . Eigene Schreibmaschine er - ; Meyer oder Herder Lexikon , gr . od .
wünscht Ferner jüngeren Kauf¬
mann mit Kenntnissen In Buch¬
haltung , Lohnbuchhaltung . Steno¬
grafie und Maschinenschreiben .

ÄSi «eben bei 1. Roth . Eisenbahnstr . 7 .langt , einzelne Langen mit angege * °
Venen Mindestmaßen , oder Profile

ovfrfhMoh S £r*u £txAm Samstag , den 8. 2. ein deutscher
(22C) Bergisch -Gladbach bei Köln , S (.hS ferhund entlaufen . Farbe erau -

kl .„ jedoch nut neuere oder neueste
Aufl . , sowie Brehms Tierleben An¬
gebote unter S 1503 an das BT . ;

Schäferhund entlaufen . Farbe grau¬
meliert . hört auf den Namen Peter ,
trägt Lederhalsband mit Metall be¬
setzt . Wiederbringer erhält Beloh¬
nung von RM 590. Abzugeben bei
Popot -Offtzier -Pension Gersbach ,
Kaiser -Wilhelmstraße 2, B .-Baden .

S 1762

AURELIA - LICHT5PIEIF
lagi . 14 MX, U . M .hwocn 19 anu -1 Uii :

Lvnmags kerne Vorstellungen
Bis ' einschließlich Donnerstag :

Sie verlorene Frau
Ab Preitas*-

14 Ta^e
S>66 !

14 Tage

Die fantastische Symphonie
in deutscher Sprache .

' .
Das Leben nnd Schicksal des berühmten

Komponisten Hectm Berooz
— lusendfrei —

STELLEN -ANGEBOTE
l . Stenotypistin , französisch sprechend

und schreibend , Stenotypistin , für
deutsche Korrespondenz , Kcglstra -
tor (in ) von bekanntem Industrie¬
werk zum baldigen Eintritt gesucht . |
Bewerbungen mit Angaben über ,
seitherige Tätigkeit , Gehaltswünsche
und frühesten Eintrittstermin er¬
beten unter S 1433 an das BT . !

Wohnsitz der Bewerberinnen und Zu kaufen gesucht eine Waschkom - R ht nalosrhe verloren Abruee -
Bewerber möglichst B .-Baden oder , mode , möglichst mit Marmorplatte . b gegen Belohnung Balzenberg -
Umgebung . Keine Pg . Persönliche Angebote unter S 1509 an das BT . att aB? ? 7 ?I r

®'
S 1677

Vorstellung bei der Direkt en des _ _ :_ .. .
Südwestfunk . B .-Baden . Moltke - i ZU TAUSCHEN Am 31. l . 47 ein brauner Lederhand¬
straße 5. S 1627 schuh verloren . Pelzgefüttert . Ab¬

zugoben gegen gute Belohnung bei
Else Frietsch , Eberstoinstr . 8 £ 1679Tüchtiges Klnderfräuiein ,

geprüfte Säuglingsschwester , ,
guter Verpflegung ln französischen an das g -p,Haushalt gesucht . Freie Wohnung .

_ Biete : Radio , Monde . 4 Röhren 2- tei - |möglichst dg . neuwertig . Gesucht : 2—3 Pol - 1
•>= i stersessei oder Verkauf . Ang . unter

Es werden zum sofortigen Eintritt
gesucht : 2 Stenotypistinnen und 1
Stenotypistin mit frz . Sprachkennt¬
nissen . Bewerbungen sind zu rich¬
ten an Stadtwerke Baden - Baden ,
Waldseestraße 24. S 1738

Bernsteinkette , gelb am 30 . l . abds .
- . ! verloren .-. Gegen Belohnung abzuge -

Angebote unter 3 1623 an das BT . Biete Schneeketten u . Kühlerhaube ben beim Portier Hotel Europe od
- . für Opel p 4. Suche dunkle Strick - 1 Schwarzwaldstraße 20 . S 1688
Für die Küche des „Badischen Hllfs - weste oder Wolle . Angebote unter — - -

Werks" werden für sofort 2 fiel - s 1391 an das BT. Verloren brauner Damenschirm mit
geschnitztem Hundekopf als Griff .
Gegen gute Belohnung abzugeben
bei Frau v . Boreil , Baden - Baden .
Hochstraße 5 II . S 1687

KINO DES WESTENS
Nur n . heute u. morgen , »i , r7, 19, 21 Uhi

WALPURGISNACHT
Ab Freitag : 1 -M
Witti Feilsch, Ingeborg v. Kusseeow in

ßige saubere Frauen oder Mädchen
zur Mithilfe gesucht . Zu meiden Stereoskop -Betrachtnngs - Apparat 6:13, !
Rem '.smaküehe ,
Hilfswerk .

Mozartstr ., Bad .
S 1607

Kinderheim Planeek , Herchenbachstr .
27 sucht Waschfrau . Verpflegung u .
gute Bezahlung zugesichert . S 1720

Suche zweimal monatlich Frau zum
Bügeln und Ausbessern bei Ver¬
pflegung . Angebote unter S 1675 an
das BT .

Französische Familie sucht zur Mit¬
hilfe lm Haushalt 2 Stunden täg¬
lich vormittags sawbere Frau , eben¬
falls zum Waschen . Mädchen vor¬
handen . Dieselbe Familie such '
außerdem einen guten Professo
der Stunden in deutscher Sprach

ierteilt . Näheres zu erfragen Hard -
bergstr . 21 parterre . S 1608 ,

Fabrikat Jca (Zeiß -Jkon ) mit auto - i
malischer Plattenführung von je - !
weils 25 Platten , einschl . Ersatz - . . - —-
kästen und elektr . Beleuchtung in Münzenarmband verloren . Der Fin -
tadclloser Mahagoni ausführung ge¬
gen Radio (AUstrom ) zu tauschen .
Angebote unter S 1384 an das BT .

der wird gebeten , dasselbe gegen
hohe Belohnung abzugeben bei : ,
Rößler , Holland Hotel , Eingang Ret - ;
ttgstraße bei Gasthaus „ zum Nest " .

8 1816iete gr . Zinkwaschbütte , 85 cm , od .
neues Holz - Kinderbett gegen troek - ■— — - . .. . >
Brennholz . Angeb . unter S 1334 an Wer repariert ein Spinnrad ? Angeb .
das BT . i unter » 1673 an das BT .

KathoL Arbeitsgemeinschaft

Fieitag , 14 2 , 20 Uhr . Kl Bühnensaal

HÖLDERLIN
UND DAS CHRISTENTUM

Vortrag a. Rezitationen von
P*ot schier , Baden Baden

Kammermusik dtrrch den : 1?05
iffugendmusikkreis Baden- Baden"

Karten ?n 2 n 3 Mk. a . d . Kntbauskasst

l
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